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Die rößfuung des JSarteitoges
Sorlaldemokratischer PIasscnauimarsch in Icprie

Die Kundgebung der 150000 auf dem PChvlatz Die Vertreter der Internauongle
sprechen Wuchtiger Demonstrationszug der Hunderttausend trotz Gewitter und Regen

Serntem ne u g, an dem ſich

und rote Fahnen.
Die Leipziger Jnnenſtadt, insbeſondere aber die

Vororte, ſtanden bereits am Sonntag ſeit den
frühen Morgenſtunden unter dem Eindruck des
ſozialdemokratiſchen Parteitages.

Schon am Sonnabend begann der Anmarſch,
trafen Sonderzüge und Laſtkraftwagen mit Jugend-
lirhen c allen Gegenden Sachſens zuſammen.
Auch die Zahl derer, die auf Motor und Fahr
rädern oder nach langen Fußmärſchen die Stadt

erreichten, war überaus groß. Sie
zu einem Treffen, zu dem die ſächſiſche

für Sonnabend und Sonntag aufgerufen
Sonnabend Veranſtaltung endete mit

etwa 1 000 Jugendliche Sonnwar die Jugend bereits in aller Frühe wieder
den Beinen. In Laſtwagen und zu Fuß de

monſtrierte ſie in allen Stadtvierteln für die große
Sache des Sozialismus, deren Träger ſie einſt
werden ſollen und wollen.

Jm Verlauf des Sonntagvormittag und in den
erſten Nachmittagsſtunden ging zugleich der

Anmarſch der Tauſende und aber Tauſende
vor ſich, die aus Leipzig und aus der näheren und
weiteren Umgebung dieſer Stadt ebenfalls mit
Sonderzügen, Laſtautos und auch zu Fuß herbei-

ilt waren, um am Nachmittag an der großen
ndgebung auf dem Meſſeplatz teilzunehmen.

Biele Stunden vor Beginn diefer Kundgebung for-
mierten ſich in allen Stadtteilen große Züge, mar
ſchierte jung und alt in geſchloſſenen Formationen
zum Meſſeplatz. In welchem Stadtviertel man um
die Mittagszeit auch weilte, im Süden oder Nor
den, im Weſten oder Oſten, überall hörte man den

Widerhall der Muſik- und Trommler-
korps. Jn die Tauſende und aber Tauſende
gingen die Fahnen, die zu dieſem Zuge mit
geführt wurden, in die Hunderte die Trommler-
korps, die trotz der ſengenden Mittagsglut unermüd-

lich ihre Jnſtrumente handhabten.
Wer konnte alle die zählen, die dem Ruf zum
Meſſeplatz gefolgt waren? Waren es 150 000,
waren es 200 000, oder waren es noch mehr

Wer vermochte dazu jene zu regiſtrieren, die in den
Straßen Spalier bildeten und den Demonſtrations
zug begrüßten? Wieviel es auch geweſen ſein
mögen, ſie haben ihrer Treue zur Sozialdemokratie
wieder einmal durch ein offenes Bekenntnis Aus
druck gegeben. Was Leipzig am Sonntag Dank
ſeiner glänzenden Organiſation wieder einmal ge
leiſtet hat, war mehr als Kiel und Magde-
burg ſchon mit Rückſicht auf die geringere Be
völkerungsziffer leiſten konnten. Dieſe Begeiſterung,
dieſe Harmonie zwiſchen jung und alt, haben Feind
und Freund von neuem gezeigt, welches Leben und
welcher Geiſt in der großen Arbeiterbewegung
ſteckt, und daß die Maſſen, ob arbeitslos oder zu
einem kärglichen Lohn noch in Beſchäftigung, ihren
Führern folgen, ſobald ſie gerufen werden. Was
Leipzig am Sonntag erlebte,

macht uns keine Partei Deutſchlands, keine
Partei der Welt nach.

Stundenlang harrten die Maſſen auf dem Meſſeplatzin der dige und als ſchließlich Vandervelde
(Belgien) die Grüße der ArbeiterJnternationale,
Grumbach (Paris) die der franzöſiſchen Sozialiſten
und Auſterlitz (Wien) die der öſterreichiſchen Partei
freunde überbracht hatten, ging es ſtundenlang zu
rück in die Quartiere bzw. in die Wohnmwiertel. Der
An und Abmarſch dauerte mehr als 8 Stunden.

Vor dem „Volkshaus“ nahmen die Vertreter

der Kontrollkommiſſion mit dem Senior der
Partei, dem 85jährigen Wilhelm Bock an der
Spitze, Aufſtellung, um den Vorbeimarſch des von
dem Meſſeplatz kommenden Demonſtrationszuges
abzunehmen. An der Spitze des viele Kilometer
langen Zuges marſchierten Fanfarenbläſer und
dann folgten

in Achterreihen Tauſende von blauen Falken
und Jugend in ihrer Tracht.

Das war der Aufmarſch der Hoffnung der Partei.
Die erſte Stunde iſt ſeit dem Beginn des Vorbei-
marſches vorbei, ohne daß das Ende des Zuges
abzuſehen wäre. Jmmer wieder kommen neue Ko
lonnen treuer Pioniere und treuer Soldaten des
Sozialismus, als ſei der Zug ſchier endlos. Jn
zwiſchen rückt die Stunde der Eröffnung des Par
teitages näher. Vor den Türen des großen „Volks-
haus“Saales begehren bereits viele Einlaß, wäh-
rend draußen immer noch Kolonne auf Kolonne
in Achter- und Zehnerreihen marſchiert. So ging
es trotz des gegen 5 Uhr abends einſetzenden Ge-
witterregens bis in die Abendſtunden.

Dieſer Aufmarſch und dieſer Umzug in Leipzig
war ein gewaltiges Erlebnis, das allen Teil-
nehmern unvergeßlich bleiben dürfte. Es war zu-

Nach den Begrüßungsworten Lipinſtkis ſpricht
der Vorſitzende der Partei, Otto Wels. Er
dankt den Vertretern der Leipziger Organiſation
für die großartige und würdige Vorbereitung des
Parteitages. Leipzig habe ſchon einmal einen Par
teitag der SPD. in ſeinen Mauern beherberg:.
Aber welch ein Unterſchied gegenüber 1909. Auch
damals eine Wirtſchaftskriſe, doch die Zahl der Ar-
beitsloſen beträgt immerhin nur etwas mehr als
eine Million. Damals aber mußte der Parteivor
ſtand berichten, daß Arbeitsloſigkeit die Organiſa-
tion und die Preſſe geſchwächt hätten. Jn die
ſem Jahr aber können wir mit Genugtnung feſt
ſtellen, daß

trotz der weit ſtärkeren Arbeitsloſigkeit die Or
ganiſation der Sozialdemokratiſchen Partei
um mehr als 100 000 Mitglieder gewachſen und
damit die Million überſchritten hat. Seit dem
Abſchluß unſeres Berichtes iſt unter der Pa

der ausländiſchen Bruderorganiſationen, die Miteder des Porteivorſtandes und die Mitglieder
role „Wo bleibt der zweite Mann?“ die Mit

gliederzahl weiter gewachſen.

troß aller Sorgen, die ſo viele dedrücken.

gleich aber auch eine Mahnung an die Regierenden
und an unſere Gegner, den Bogen nicht zu über
ſpannen. Wenn die Sozialdemokratie morgen auf
ruft zum

Kampf gegen den weiteren Abban der Lebens
notwendigkeiten unferer Arbeitnehmerſchaft,

dann werden ihr Millionen folgen!

Die Eröffnung im Volkshaus.
Noch immer marſchieren und marſchieren die

Zehntauſende durch die Straßen Leipzigs. Seit
2. Uhr mittags ununterbrochen. Die Umgebung
des Volkshauſes iſt von Menſchenmauern umlagert.
Das rieſige Gebäude ſelbſt iſt von einer Menſchen
flut umgeben. Muſterhafte Ordnung iſt dennoch
überall. Die Stimmung iſt ſeſtlich, fröhlich, be

Voſkshausſaal iſt den Delegierten und einigen
hundert Funktionären vorbehalten. Schwarz um
flort grüßt und mahnt Hermann Müllers
Bild die große Verſammlung. Die Bühne wird
von den Büſten Bebels und Wilhelm Liebknechts
flankiert, die in Leipzig ihre große, geſchichtliche
Laufbahn begonnen haben. Am Vrorſtandstiſch
haben ſchon lange vor der Eröffnung die Vertreter
des Auslandes Platz genommen: Vandervelde
(Jnternationale), Longuet und Grumbach (Paris),
Huysmans (Belgien), Stivin und Soukup (Tſchecho
ſlowakei), Dan (Rußland), Auſterlitz (Oeſterreich).

Von der Galerie dröhnen Männerſtimmen: Die
Michaelſchen Chöre ſingen das Kampflied der Arbeit
und „Der Weckruf hallt“. Dann betritt

Reichstagsabgeordneter Lipinſti
die rotbehangene Tribüne, um Grußworte im
Namen des Parteibezirks Leipzig zu
ſprechen. Er erinnert daran, daß ſchon 1909 ein
Parteitag in Leipzig verſammelt war. 1919 und 1922
tagten in Leipzig die USP. Nun iſt die geeinte
Partei zu einer großen Reichstagung wieder in
Leipzig. Lipinſki ſchilderte dann knapp und ein
dringlich die jahrzehntelangen platten Kämpfe des
ſächſiſchen Bürgertums gegen die Arbeiterklaſſe und
das zähe Vordringen der Sozialdemokratie. Eine
Beifallswoge durchbrauſte den Saal, als der Redner
mit berechtigtem Stolz ſagt, daß noch kein Partei
tag eine Demonſtration wie die am Sonntag auf

war eine gewaltige Antwort an den
Faſchismus.

Stürmiſch begrüßt betritt dann

Otto Wels, der Führer der Geſamtypartei,

das Rednerpult. Seine erſten Worte gelten dem
Andenken ſeines Freundes des verſtorbenen Her
mann Müller. Die Maſſen erheben ſich und hören
in ſtiller Ergriffenheit den Nachruf an. Wels ehrt
dann auch das Andenken aller anderen Toten der
Partei. Seine Stimme erhebt ſich zur Klage, als
er die Toten des Schlachtfeldes der Arbeit ehrt.
Er reißt die ganze Verſammlung mit, als er dieſen
Toten das Gelöbnis unermüdlichen Kampfes für

r weiht. We Toten zum
Jugend die gn dieſem roten Feiertag hat,

der Welsſchen Rede erinnert an e
Parteitag von 1909. Auch damals Kriſe, Ar
beitsl it, aber keine Arbeitsloſenunterſtützung!
Die Maſſen ſind bereit, mit ihrem Letzten die
Freiheit zu verteidigen. Wer jetzt in der Demo
kratie nichts anderes kann als Mißtrauen ſäen,
dient der Diktatur. Der Parteitag unterſtreicht
dieſe Worte mit demonſtraivem Beifall.

Die Hitze im Saal ſteigt zu hohen Temperaturen,
aber das Temperament von Otto Wels verſteht
dennoch, die ganze Verſammlung im Bann zu halten.
Er zeigt die große politiſche Linie, die den Partei
tag beherrſchen ſoll. Delegierte und Gäſte jubeln
dem Führer der Partei, den Jdeen und dem Kampf
des Sozialismus zu.

Den Abend des großen Eröffnungstages be
ſchließen die

Wahlen für die Leitung des Parteitages.

Der Senior der Partei, Wilhelm Bock, wird
auf Vorſchlag von AuerMünchen unter lebhaftem
Beifall des Parteitages einſtimmig zum Ehren
vorſitzenden gewählt. Wels und Lipinſki
wurden ebenfalls einſtimmig Vorſitzende.

Nun hat die Alltagsarbeit der Tagung das
Wort. Der Eröffnungstag gibt die Gewißheit, daß
der Parteitag von Soachlichkeit und Begeiſterung

dem Meßplatz geſehen habe. Jn der Tat: der Zug

Kampf bis Zum Sieg
Die Erötinungsrede von Otto Wels

gleichermaßen getragen ſein wird.

Wie ſtark der Gedanke des Sozialismus in den
breiten Maſſen des Volkes Wurzel geſchlagen hat,
zeigt am beſten die Tatſache, daß die reaktionärſte
Bewegung unſerer Zeit, die Nationalſozialiſtiſ he
Partei, den Begriff des Sozialismus und den
Namen des Arbeiters ſchändet, indem ſie ſich ihrer
bedient. Schwerinduſtrielle und Großbankiers,
Hohenzollernprinzen und abgetakelte Generale
das nennt ſich eine ſozialiſtiſche, eine Arbeiter
partei. Herr Hitler fließt jetzt vor Legalität über.
Jm Zeichen dieſer Legalität ſoll der Monarchis
mus in Deutſchland wieder hergeſtellt werden,

ſollen aber auch alle politiſchen Freiheiten, alle ſo
zialen Rechte vernichtet werden, die die arbeitenden
Klaſſen im jahrzehntelangen opferreichen Kampf
errungen hatten. Wir aber ſagen heute den Na
tionalſozialiſten und allen, die mit ihnen ſhympa
thiſieren: Wir pfeifen auf eure Legalität.

Wir wollen nicht mit den Waffen der Bar
haren kämpfen, aber die Millionen des werk



de dem Setegten Butdtropfen
heiten und die ſozialen Rechte zu verteidigen.

(Wiederholter ſtürmiſcher Beifall.)
Parteigenoſſen! Wir ſtehen in einem Abwehr

kampf von weltgeſchichtlicher Bedeutung für die
Demokratie und damit für den Sozialismus.
Demokratie oder Diktatur, das iſt die Frage. Der
Erfolg hängt von dem Vertrauen ab, das in den
kämpfenden Heereskörpern zwiſchen Führern und
Maſſen beſteht. Ausdrücklich erkläre ich an dieſer
Stelle: Wir müſſen der Regier Brüning zum
Vorwurf machen, daß ſie eine Wirtſchaftspolitik
gefördert hat, die dem kurzſichtigen Standpunkt
eines ſelbſtſüchtigen Unternehmertums mehr ent
ſprach, als den Intereſſen der breiten Maſſen.
Wir verlangten die

Hebung der Maffenkauſkraft

durch die Hebung der Warenpreiſe auf den Stand
des Weltmarktes, Erhaltung der Kaufkraft durch
Sicherung des Arbeitslohns, energiſchen
Ausbau des Handelsvertragsſyſtems vor allem mit
Ländern, in denen wir unſere Jnduſtrieerzeugniſſe
abſetzen können. Wir zeigten, wie die Ergiebigkeit
der Landwirtſchaft geſteigert und der Agrarkriſe
wirkſam begegnet werden könne durch Schaffung
eines beſſeren Verhältniſſes zwiſchen landwirtſchaft
licher Erzeugung und ſtädtiſchem Verbrauch. Wir
forderten allgemeine Herabſetzung der Ar
veitszeit auf 40 Stunden, um für viele
Hunderttauſende neue Arbeitsplätze zu ſichern.

Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede erinnert
Wels daran, daß die Sozialdemokratie niemals
ein Hehl aus ihrer Anſchauung gemacht habe, daß
zuerſt für Brot und dann für Reparationen
geſorgt werden müſſe. Wir dürfen für uns das
Recht in Anſpruch nehmen, eine

weitere Herabſetzung der Reparationsabgaben
und ſchließlich tigung jeder Reparations

laſt zu fordern,
damit Deutſchland tatſächlich die Gleichberechtigung
unter den Völkern zurückgewinnt. Es iſt aber
vollendete Demagogie, wenn die, die den Zu
ſammenbruch des deutſchen Volkes verurſacht haben,

die mitſchuldig an der Fortſetzung des
Weltkrieges bis zum Weißbluten unſeres
Volkes ſind, wenn dieſe Verbrecher an der deutſchen
Nation jetzt die Sozialdemokratie, den Marxismus
beſchuldigen, ſie hätte die Reparationslaſten erſt
verurſacht.

Ein paar Worte über die Kommuniſten:
Jn Rußland wird jetzt durch den Fünfjahresplan
das geſchaffen, was in anderen Ländern der Kapi
talismus geſchaffen hat: Aufbau einer Großinduſtrie
auf Koſten der werktätigen Maſſen. Herren der
Fabriken ſind die ruſſiſchen Arbeiter ebenſo wenig,
wie die Arbeiter in den kapitaliſtiſchen Ländern.

mus.“ Dieſes Spottwort zeigt, wie man die wirt
aftliche Situation in Sowjetrußland auffaßt.

ie politiſche Kirchhofsruhe in Rußland erinnert
an die folgenden Worte Roſa Luxemburgs:

„Mit dem Erdrücken des politiſchen Lebens im
ganzen Lande muß auch das Leben in den Sow-
jets immer mehr erliegen. Ohne allgemeine
Wahlen, ungehemmte Preſſe und Verſammlungs
freiheit, freien Meinungskampf erſtirbt das
Leben in jeder äffentlichen Jnſtitution, wird zum
Scheinleben, in dem die Bürokratie allein das
tätige Element bleibt. Das öffentliche Leben
ſchläft allmählich ein. Jm Grunde alſo eine
Cliquenwirtſchaft, eine Diktatur allerdings, aber
nicht die Diktatur des Proletariats, ſondern die

1933 zweiter Arbeiter

Großer Muſikansſchuß und Geſamtvorſtand
des DAS. in Nürnberg.

Als 1928 der erſte Sängertag der Arbeiter
ſänger in mit einem Rieſenerfolg be
endet war, ſtand feſt, daß die Stimmung für eine

en i 7 ſprach.ünchen abgehaltene Bundes Generalverſamm-

lu „Aller fünf Jahre ſoll nach Mög-
lichkeit ein BundesSängertag abgehalten werden.“
Demnach käme das Jahr 1933 in Frage.

Aber wo? Es ſind mancherlei Voraus-
ſetzungen zu prüfen. icht nur eine begeiſterte
ArbeiterSängerſchaft iſt nötig, ſondern auch eine
dem Arbeitergeſang zur Seite ſtehende Geſamt
arbeiterſchaft. Nicht zuletzt iſt auch die Einſtellun
der ſtädtiſchen Behörden von Bedeutung. Au
Saal-, Platz- und Orcheſterverhältniſſe ſpielen
eine große Rolle. Nachdem in München die Stadt
Nürnberg als Ort des Sängertages beſtimmt
war, mußten all dieſe Dinge geprüft werden.

s geſchah Pfingſten in Nürnberg. Schon
am Freitag fanden Beſprechungen mit einigen
Genoſſen der Landtagsfraktion ſtatt. Die baye
riſchen ſtaatspolitiſchen Zuſtände wurden in ihrem
Verhältnis zum Arbeiterchorgeſang erörtert. Am
Sonnabend verhandelten die Organiſations-
vertreter über Propaganda und Etat. Der
Sonntag führte zu entſcheidenden Entſchlüſſen
des geſamten Ausſchuſſes: Muſiker und Vorſtands-
mitglieder. Vertreter Nürnbergs (Stadt und
Sänger) nahmen daran teil. Auch aus den Gauen
Südbayern und Württemberg waren Genoſſen zu
gezogen.

Als Hauptbeſchlüſſe dürfen angeſehen werden:
Der zweite Arbeiter Sänger Bundestag findet
Ende Juni 1933 in Nürnberg ſtatt. Das Pro
gramm wird möglichſt mit Werken und Liedern
aus dem Verlag des ArbeiterSängerbundes be
ſtritten. Damit iſt dem Feſt die Note gegeben:
Das Proletariat ſtellt zur öffentlichen Diskuſſion,
was im Kollektiv Dichter Komponiſt

Kommunismus iſt Knappitalismus, nicht Sozialis

Sängertag in Nürnberg.

n

Die 1929 in

kricg mit Polen? Dietrich denkt nicht an
Die ie i h der

Stanineemtagung m rervteabesum ung KRommumtstensealäger es len n t v e ie

Der Breslauer De l miag war eine Kampf lange genug das Volk ſeinen „Dreck alleene“ ge müde ſei und demnächſt zurücktrete

macht Wanſage gegen Polen.

Wiedererodernng des ab getretenen Govietes in
berſchleßen

erſte Bundesführer, Seldte, erklärte, der Kampf
um das Leben und Sterben des deutſchen Volkes
werde im Oſten entſchieden. Die Oſtmark werde
dem Sieger nicht preisgegeben. Die Grenzziehung

von Verſailles werde vom Stahlhelm nie aner-
kannt. Die Stahlhelmer würden nie ruhen und
raſten, bis alles deutſche Land, das das Blut und
den Schweiß zahlreicher deutſcher Generationen
getrunken habe, wieder ans Reich zurückgekehrt ſei.

Der Exkronprinz wurde auf dem Stahl
helmtag mehr gefeiert, als die eigentlichen Stahl-

lmführer, und Exkönig Auguſt ſcheint zu
der Ueberzeugung gekommen zu ſein, daß nun

Diktatur einer Handvoll Politiker.“ (Stürmiſches
Hört, hört!)
Das ſchrieb Roſa Luxemburg im Sommer 1918,

Abſolutismus iſt nicht die Regierungsform der ſich Volkes dienen können!
bildenden ſozialiſtiſchen Geſellſchaft. Zur Herrſchaft
der Geſellſchaft über die Produktionsmittel braucht
ſie die Freiheit, die Demokratie! Und die tiefſte leuchtenden Punkt in der weiteren Entwisdlung der
aller Lehren, die wir aus Rußland aus jener Ent

zialismus nicht möglich iſt.
mung.)

demokratiſchen Rechten verteidigen wir die Grund
lage für den Kampf des arbeitenden Volkes um
höhere Lebensgeltung. Die Diktatur bringt die
völlige Verelendung der breiten Maſſe unſeres Vol
kes. Das iſt in Rußland heute ebenſo wie in Jta
lien, und wenn das ſpaniſche Volk zugleich mit
der Diktatur die Monarchie beſeitigte, ſo ſchuf es
damit die Vorausſetzungen, um durch den ſozialen
s eine Verbeſſerung ſeiner Lebenslage zu er
re chen.

Unſer Parteitag wird nunmehr zu prüfen
haben, ob unſere Taktik richtig war oder ob ſie in
weſentlichen Punkten geändert werden muß. Jn kratiſchen Partei Deutſchlands für eröffnet!

t l e
Am Sonnabendvor und nachmittag tagte in

Leipzig der Parteiausſchuß der Sozialdemokratiſchen
Partei zur Vorbereitung des Parteitages. Der
Parteitag wird am Sonntagnachmittag in dem
feſtlich geſchmückten Volkshaus von Otto Wels er
öffnet und vorausſichtlich bis Ende der Woche
dauern.

Der Ausſchuß beſchäftigte ſich hauptſächlich mit
organiſatoriſchen Fragen und nahm Stellung zu
den an den Parteitag gerichteten Anträgen.
Es wurde u. a. beſchloſſen, alle

Anträge gegen die neun ſozialdemokratiſchen
Reichstags abgeordneten,

neu erſcheinende Werke. Auch die alte Muſik
wird vertreten ſein: „Frohſinn und Schwermut“,
„Tageszeiten“ ein Mozart Abend, ein Abend Beet-

ven Schuber Weber. Für A-capoella
bende wurden genannt: Kampflied, Volkslied,

Madrigal, heitere Lieder. Als choriſche Möglich
keiten ſind gedacht: Kinder gegen Frauen-,
Pera grh dem e u n Bewegungschor, Tanzgruppen, Spiel in Unterſtützungum Go ſind e falls vorgeſehen. Auch ein
Experimentierabend mit modernſtem Liedgut iſt

nicht ausgeſchloſſen.
Autorennamen wie Händel, Telemann, Lend

vai, Gerſter, w. Pringsheim, Wolff, Kahn,
Gél, Röntgen ill, Eisler, Schönberg wurden
genannt. Andere werden noch dazukommen.

Aber auch der Opernſtil ſoll bedacht werden mit

en „Von Freitag bis Donnerstrawinſty, „Geſchichte vom Soldaten“.
Platzſingen und das demonſtrative Maſſen

ngen ſind ſelbſtverſtändliche Beſtandteile des

naler Abend würde alſo abzuhalten ſein. e
n

ſtſpiel „Völkerfreiheit“ aufzu
an.

Der politiſchen und vor allem wirt
Entwicklung wird die

r i getroffen werden. Die bürgerliche Geſellſchaft muß erkennen,
2 im Proletariat der Wille zur Macht
auf allen Gebieten des Geſellſchaftslebens beſteht.

Das Geſamtproletariat ſollte in dieſem e
bei ſeinen Arbeiterfängern ſtehen. t.

7

Maeinemaler Peof. Stoewer

Der Marinemaler Profeſſor Willy Stoewer iſt
am Sonntagnachmittag n 1 Uhr in ſeiner Villa
in Tegel geſtorben. or Stoewer, der vor

kurzem 67 Jahre alt wurde, iſt einer Drüſenver-
eiterung, die ihn ſeit etwa 4 Wochen ans Kranken
lager feſſelte, und einer Herzlähmung nach ſchwerem

Leiden erlegen.

leute führte in den Vorſtädten und name

letari t Zu-war der Hauptinhalt der Stahlhelmreden. Der n en Breslaus wiederholt zu Zu

wen
unſere Tätigkeit ſprechen.

wicklung ziehen, iſt, daß ohne Demokratie der Soel ſchlüſſe werden getragen ſe

n werde, ſehr
energiſch zurückweiſen. Er begnügt ſich nicht damit,

demen viel it Entr a bie h
die r rie r duer das Kohlenſyndikat. auf 9 Jahre nunIn der Nähe des OdertorBahnhofes auf 8 Nenne ehe habe

bei der Rückkehr der Stahlhelmzüge von der ſreie Hand zu einer energiſchen Karte t zu
SkagerrakGedenkfeier von Kommuniſten aufſherſchaffen. Zum zweiten ſeien die Angriffe auf
einen Zug geſchoſſen. Ein Stahlhelmmann ihn darauf zurückzuführen, daß er der gollpoli
wurde ſchwer verletzt und brach, nachdem er ſich i von h getreten ſei und
noch eine kurge Strecke weit deſhieppt hatte oiſzu dritt darauſ, daß die Sqhwerinduſtrie thren
zuſammen. An der Freiheitsbrücke wurden die Banſch die Laſten dez neuen Deſizits reſtlos auf

Stahlhelmautos von Kommuniſten mit Stein Arbeiter, Beamie und Angeſtellte zu legen, in der
würfen empfangen. Die Polizei ging mit dem genen Rotverorduung nicht habe durchſeßen können.
Gummiknüppel vor und gerſtreute die Menge. Er glaude nicht das Recht zu haben, amtsmüde zu
Der Erſchoſſene iſt ein Buchhalter, Guſtav ſein, wenn derartige Kräfte auf ſeinen Sturz
Müller, aus Grünberg. Der Regierungspräſi r.
dent hat auf die Ergreifung der Täter eine Be
lohnung von 1000 Mk. ausgefezt.

provokatorif Auftreten der Sta
ich im

L

Landbündler gegen Zollſenkung.
Der Präſident des Reichslandbundes, Graf

Jn voller OffenheitſKalkreuth, wandte ſich auf einer Landbund
werden wir aber neue Waffen zuſchmiedenſtagung in Plauen mit unerhörter Heftigkeit gegen

und die Gegenwart gibt ihr recht. Der aufgeklärte baben, die dem Befreiungskampf des arbeitenden die

voller Offenheit werden wir, wie immer, über

Forderung auf Senkung der Getreidezäle.
Er betonte, dieſe von Brüning angekündigte Ab
ſicht ſei eine „leichtfertige Durchbrechung des müh
ſam aufgebauten und noch längſt nicht vollendeten

deutſchen Arbeiterbewegung zu machen. Unſere Be Schutzes der landwirtſchaftlichen Erzeugung“, ind
von dem hohen Ge ein Kanzler, der etwas derartiges auch tur els

Und ſo. wollen wir an die Arbeit unſeres Partei
tages gehen in dem feſten Willen, ihn zu einem

Stürmiſche. Zuſtim danken, daß ſie die bindenden Ziele für unſere möglich bezeichne, mache ſich „bewußt oder unbe

Kampfgemei in müſſen.Mit der vepublikaniſchen Staatzform und den Meinung ſein, ſo gilt kratiſchen Machtpolitik“.Mögen wir in wußt zum Vollſtrecker der zerſetzenden ſozialdemo
Schon die An kün da

auch für unſere Geſamtarbeit und ſo gilt für dieſen gung einer Zollſenkung habe in der deutſchen
Parteitag nur die eine Loſung: Landwirtſchaft das Vertrauen dieſem Reichs

Kampf für die Befreinng des arbeitenden Vol kanzler gegenüber reſtlos erſchüttert

kes aus den Ketten des kapitaliſtiſchen Wirt
ſchaſtsſyſtems!

Kampf für die Errichtung einer Geſellſchafts
ordnung auf ſozieliſtiſcher Grundlage!

Nieder mit der Regktion, es lebe der Sozia

Zutritt e en
t be Profeſſor Piccard iſt am Sonntagabend gegenliomus! (Stürmiſcher, immer wiederholter, be Uhr von Obergurgl kommend, jn Augsburg ein

geiſterter Beifall.) ß getroffen. Er wurde von der Bevölkerung ſtürmiſch
Damit erkläre ich den Parteitag der Sozialdemo begrüßt. Am Bahnhof und am Hotel „Bayriſcher

Hof“ ſammelten ſich Zehntauſende von Menſchen
an, die Piccard und ſeinem Mitarbeiter Dr. Kipfer
einen begeiſterten Empfang bereiteten.

Am Dienstag öder Mittwoch gibt die Stadt
ig Augsburg den beiden Forſchern einen Feſtahend.

0800 Berk Jinchtbeihlſe
einer entſprechenden Entſchließung zu empfehlen n für Moörder. h
in der die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion Als die Offiziere der GardeKavallerieDiviſion,
zugleich ermächtigt wird, den Abſtimmungs die Herren Vogel, PflugHartung, ſeinerzeit an dein
zwang zu beſchließen und ſtrengſtens durchzu Mord an Karl Liebknecht und Roſa Zuxembirrs
führen. Der Parteiausſchuß ſetzt ſeine Beratungen mitgewirkt hatten, wurden ihnen zur Flucht
am Sonntagvormittag mit der Frage fort, wie derſs0000 Mark zur Verfügung geſtelkt.Parteivorſtand nach. dem Tode Hermann Der Betrag iſt, wie erſt jetzt zuverläſſig ehunſt

Müllers ergänzt werden ſoll und welche Per wird, von einem Generaldirektor von der
ſonen dem Parteitag für die Ergänzungswahl in Planitz, dem damaligen Mitinhaber des Bank-
Vorſchlag gebracht werden ſollen. hauſes Krauſe und Co. in der Berliner Behren

Außer dem Parteiausſchuß tagten am Sonn-ſ ſtraße ausgezahlt worden.
abend im Volkshaus noch zahlreiche andere Partei Wer der Spender der Summe geweſen iſt, wär

Jnſtitutionen. bisher nicht bekannt. 3

Der neue Goethe Preis.
Anläßlich der Gedächtnisfahrt der Weimarer

Goethe Geſellſchaft nach Frankfurt beſchloß das Ku bekannte Theaterkritiker und Romanſchriftſteller
ratorium des Frankfurter GoethePreiſes, den dies

Goethe-Preis zu Ehren des Gedächtniſſes t
er Mutter Goethe der Dichterin Ricarda Huch zu war 1908 bis 1924 Dramaturg und Spielleiter an

Die einmal
Operettenbühne
mit dem 30. Mai ihren Betrieb. Jn den letzten

UllſteinFriede. Der Konflikt im e Ulſtein, beſen von Georg Kern e e
gerichtliches Zwiſchenſpiel bereits vor längerer Zeit
mit einer vollſtändigen Rehabilitierung von Dr.
Franz Ullſtein endete, iſt nunmehr beigelegt. Die

e
deihen. Die en sträger waren George n T. m eSchweitzer, Ziegler und Freud; Ricarda arbeiten. Dr. Franz Ullſtein wird n Louismit e erſte weibliche gen Se et ſülſtein den Vorſiz im

ute riſche, epiſche, bi Eine unbekanntei der Her seieheen Vigener St der Naſe der Kgre de S
Ehrung würdig zöſtſchen Dichters Flaubert hat man ein u

rücke und Betrachtungen“ trägt. Es enthält eine

Das ApolloTheater iſt durch Feuer bis auf die em e e e ejahe der Brandes iſt vorläufig unbekannt ne per ipfer die Siberne Medaiſle des

W

S e

pofit
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ſeine Leipzig Fahrer zu befördern.

F

e Mr. i2 Monteg, don e Der Vauſparkaſſenſkandal
Dis vor rund zweihundert Jahren hieltn Von Dr. Kari Brockſchmidter ſeteh e die der griechiſche

i riſto vom Weſen des Gewittershatte; er hielt es für die Entzündung brennbarer Es iſt jetzt ein Jahr her, daß die freien Genehmens wenig geeignet waren. Auf zweifelhafte
Danſte. Seitdem weiß man, dah der Viit eine Eniſehſchung in alen Rettung r e nſerne bereits on re Jahren in der Vehſentiih
Entladung der Zuftelektrizität Vauſparkaſſen gewarnt haben. Sie wie keit hingewieſen. In Hunderten von Fällen hat
zwiſchen Wolke und Erde iſt und der Donner dieſen darauf hin, daß die Dei in der ſeit man ſich bei Bauſparzuteilungen nicht an dieZuſterſchütterung, die die Entladung begleitet. 1924 in Deutſchland entſtandenen Bauſparkaſſen- rung ar mäten Veſimmangen gehalten, ſondern
Rötlich erſcheint der Blitz, wenn die Erde den bewegung zwangsläufig einer Kata Baukredite und Hypotheken an r i hent

poſitiven Pol bildet und bläulich, wenn ſie der r v e I e e chen Riher Vadhfhen genegative Po in ſt artigen, als ſoziale mitte n die Wohnungs geben, die bei ordnungsgemäßer Durchführung dese wen Wien ar re not der unteren Bevölkerungsſchichten geprieſenen ſchäftsplanes noch rer geh an
350, ſo erfährt man, in welcher Entfernung W J auf falſchen, ungeſunden Grund Verdn it gen r en

8, n beruhen. orſchüſſe auf Hauszinsſteuermitte en, derenin Meter ausgedrückt, die Entladung ſtattgefunden Die Entwicklung hat ihnen nur zu bald Recht Bewilligung ausgeblieben iſt. gut Wigenheinne Iſt Vogelſchutz nötig
hat. Der größte Zeitunterſchied, den man bisher gegeben. Von den rund 300 Bauſparkaſſen, die in wurden Hypotheken in einer ſolchen Höhe bewilligt o
zwi Donner und Blitz beobachtet hat, betrug den letzten Jahren wie die Pilze aus dem Boden (90 vis 95 Prozent des Bau und Bodenwertes), Ueber dieſes Thema ſprach im Rahmen der
90 Sekunden. ſchoſſen, p. ereits 35 Jnſtitute zuſam daß die Gelder zwangsläufig gefährdet wurden. Kröllwitzer e der Leiter der Veratungs

Das Gewitter und zumal ein ſchweres bedeutet men gebrochen. Auf den ſkandalöſen Konkurs Voreilige Zuſagen für Bauſparzuteilungen (bei ſtelle bei der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
ür den Menſchen eine Kataſtrophe. Man ſchützt des von einem ehemaligen Zuchthäusler gegrün 10 Millionen Mark Einzahlungen wurden 15 Mil Sachſen, Keller, in Halle. In der en

ich durch Bligableiter gegen Anhäufung von Eler- deten Heimſtättenbaubundes in Halleſlionen Mark von der Devaheim zugeſagt) haben ſtreifte der Redner den ideellen Wert der Be
ität, ſo daß kein Bit über Anem' m Slis folgte der Krach bei der den Nationalſozia die Schwierigkeiten vermehrt. Vorläufig iſt es mehr n ſprach dann eingehend von ihrer er

it Blitz liſten naheſtehenden Frankfurter Bauſparkaſſe als ungewiß, ob und in welchem Maße die jahre deutung im Dienſte der Schädlingés«bekämp-
ableiter verſehenen Gebäude entſtehen kann. Aber Selbſthilfe der Arbeit“, deren Sieges langen Erſparniſſe der kleinen Bauſparer bei der f. g. Beiſpielsweiſe vertilgt eine 20köpfige Blau
auch hohe Bäume bilden einen gewiſſen Schutz für zug zur Befreiung Deutſchlands von der Zins Devaheim, die ſich jetzt um den Anſchluß an die Weiſenfamilie in einem Jahr rund 135 Zentner
ein Gebäude, weil ſie den Blitz an ſich ziehen und nech ſchaft mit dem Konkurs endete, der Tauſen den katholiſchen Organiſetionen naheſtehende Juſekten, das ſind etwa 120 Millionen Jnſelten

e a War wah 7 rer i Azir Frargr ſchen Fee o er die „Gemeinſchaft der Die igamgg. e ndſeeng der Wegeigehepe t
Am meiſten iſt man während eines Gewittersſ insgeſamt run illionen Mark Freunde“, bemüht, geſichert werden können. daher eine volkswirtſchaftliche Notwendigteit. Be

im Freien in Gefahr. Man meid ich koſtete. Der Zuſammenb Devaheimkon n wichtig r net we Sinn a hellen dert ſy in der vchee t. 22, eeg Sezdalett in e Wege et e ehe gleitete tun hnche henen et
r metalliſcher Gegenſtände aufzuhalten, dent m rigen t derr Seh Fpöten Wenn weitere ſchwerwiegende Schäden für ſzuhängen.
g. in der Nähe von Maſchinen, Senſen uſw. (Deutſche evangeliſche Hei iſtätten eſellſchaft mbH.) breite Sparerſchichten vermieden werden ſollen, ſo Einen Obſtgarten ſtattet man zweckmäßig pro
Vom BHDlitze Getroffene ſind entwede ſofo vangen g muß energiſcher als bisher an die Durchführung Morgen mit 2 bis 4 Niſtkäſten für Meiſen aus.r rt totſund ihren Konzernunternehmmungen. Zu dem mit 3r Sag oſen r nur Bewußtloſigkeit des Zentralausſ ver für innere ſeiner wirkſamen Staatsaufſicht über

ſo müſſen ſofor mungswiederher- Miſſion ründeten Konzern der Devaheim, in
ſtellungsverſuche vopgenommen werden, dem die Bau und Siedlungsintereſſen der evan
wie das auch bei aus dem Waſſer gezogenen Per-ſgeliſchen Kirche zuſammengefaßt ſind ge
onen oder vom So hören außer der Devaheim drei weitere Geſellfalls die nnn derr per e ſeen die Baugenoſſenſchaft des deutſchen evan

e eliiſt Pflicht eines jeden, ſich während eines Gewit

Erfolg des Maſſenproteſtes
Die ſtädtiſchen Bäder werden wieder um 8 Uhr

geſchloſſen.
Das iſt eine erfreuliche Mitteilung. Damit i

der ne Zuſtand glücklicherweiſe nur von

wurde. Der Magiſtrat iſt zu der früheren Badezeit
zurückgekehrt, die Ringe werden von Mittwoch
erſt um 8 Uhr abends geſchloſſen. Man geht wohl
nicht fehl, wenn man annimmt, daß dieſer Be
chluß in erſter Linie zurückzuführen iſt auf die

eſucher, die ihre Meinung recht deutlich zum
Ausdruck brachten, und der Alarm, den das
„Volksblatt“ ſchlug. Die Neuregelung, die am
3. Juni, alſo übermorgen in Kraft tritt, wird ge
wiß freudig begrüßt werden.

Ein Abſtand von 50 Meter iſt zu beachten. Daß
Flugloch zeige nach Oſten, Süden oder Südoſten.
Um Sperlinge fernzuhalten, hänge man im geſchützten Garten die Niſtkäſten für Meiſen nur

1 Meter hoch. Jm Sommer iſt eine Vogeltränke
erwünſcht, die ein gefahrloſes Trinken und Baden
eſtattet. Jm Winter darf eine wetterſichere

Fütterung nicht fehlen. Sonnenroſenkerne bilden

die Bauſparkaſſen gang werden. Dabei muß
die Geſetzgebung den Sparer ſichern gegen den Un
ug der Wettſpar- und Schneeball-
yſt e me bei den meiſten Bauſparkaſſen, in denen

ſtets der Kapitalſtärkere vor ſeinen ärmeren „Spar-
genoſſen“ ſiegt und den letzten die Hunde bei-
ßen; ſie muß mit den langen Spar und Warte-

G mſtätten u nkredit- Anſtalt gem. eiten, die jetzt bis zu 68 Jahren das beſte und billigſte Winterfutter für Meiſen.a u hre geigen, ſondern und und die Deutſche Entſchuldungs und Zwechſpar- nfrsumen s damit das glei W Der größte Feind der Kleinvögel iſt die wildernde
Aktiengeſellſchaft (Deutzag). darlehen eindämmen. Sie muß zugleich durch Vor Katze, die keine Mäuſe, ſondern nur Vögel fängt.

Nach Leipzig! konzern der evangeliſchen Kirche naheſtehende faſſen Sicherungen gegen die beiden Sperlingsarten, die erfahrungsgemäß die
Baugeſellſchaft „Stephansdach“ in Schwie- nützlichen Meiſen aus den Niſtkäſten vertreiben, find„Auf, zum Parteitag!“ hatte es wochenlang in rigkeiten geriet, müſſen die „Devpaheim“ und die Derführung von Bauluſtigenbe r e a ude We Deine jetzt ihren rund 2i 000 Bauſparern, zu ſdurch die maßloſen Verſprechungen der Bauſpar- zu r

geſtern die erſten Leipzig-Fahrer am Gewerk. denen viele chriſtliche Arbeiter zählen, mit inſtitute und ihrer Vertreter ſchaffen. Nur ſo kön
Mit der Aufforderung, ſich durch planmäßig be

triebene Vogelhege in den Dienſt der Schädlings-
haus Frauen, die mit dabei ſein wollten ſteilen, daß ſie ihren Ver pflichtungen nichtſnen die Sparer vor ihren eigenen Jlluſionen und bekämpfung zu ſtellen, ſchloß der Redner ſeine Adie Zahl rauen mit wer größerſnachkommen können. J vor der Spekulationswut, die viele zum Abſchluß führungen zu ßf ſchloß ſeine Aus

Reichsbanner in rin ei Züge Arbeiter Die Sparintereſſen, die hier auf dem Spiel eines Bauſparvertrages veranlaßt, geſchützt werden.
rzſportler in grünen He und mit roten ſtehen. werden durch die eigenen Angaben dieſer Die allgemeine Wirtſchaftskriſe hat bereits dazuinden, und die Arbeiterfjugend mit den roten Geſellſchaften über ihren Entwicklungs geführt, daß ein großer Prozentſatz der Bauſparer Kongreſſe in Halle

Falken zuſommen. ſt an d am. 31. Dezember 1930 gekennzeichnet. Da nicht mehr imſtande iſt, die vertraglichen Raten- Am Sonnabend und Sonntag fand die Jahres

8 ſahlungen zu Kielrter die e r S Rei ehe Jetomobile mußten telephoni rangeholt werden. auſparer, mit denen Bauſparverträge über 135 59 e c immer ſtarker tie r enn n r die ge i ten swirte in e ſtatt. reicheDas war v t ſo ſuche W. ſamer Millionen Mark abgeſchloſſen waren. Rund zehn ſtatſächlichen langen Wartezeiten bis zur Auszah Volbewirte hatten ſich eingefunden und wurden ge
noch ein Wagen und nur mit Mühe gelang es, no h Millionen Mark waren bereits als Einzahlungen lung der gewünſchten Baukapitalien, die hohen [legentlich einer öffentlichen Kundgebung durch Ver
einen zu bekommen. Dann ging die Fahrt los. geleiſtet. Die 5489 Bauſparer der Deutzag batten Laſten des Bauſparens und die enormen Gewinne treter verſchiedener Behörden begrüßt. Dr. Bar

ange- Kolonne, Wagen nach Wagen, ge auf Bauſparverträge von rund 96 Millionen Mark der Bauſparkaſſen (die 1929 bei der' Gemeinſchaft d e y (Bochum) ſprach über „Die nächſten berufs

Jmmer mehr rückten heran, immer mehr Au nach hatte die Devaheim 15 678 Mitglieder und

ückt mit rteifahne w27 insgeſamt 5,4 Millionen Mark eingezahlt. der Freunde das Achtfache des Geſell politiſchen Aufgaben Dr. Winſchuh (Berlin),fuhr davon, vie ar s Die Urſachen des Zuſammenbruches ſchaftskapitals betrugen) durch. Die damit d über „wWirtſchaftsankurbelung durch Aus
her der unerwartet großen Zahl von Partei einbrechende Vertrauenskriſe in der Bauſparbewe landsanleihen?genoſſen, die mit der Bahn zum Parteitag ze ng muß zwangsläufig zu weiteren Zuſammen Die Hauptverſammlung erledigte die Regularien

ihren ſind hatte Halle 23 Laſtautos gebraucht um dieſes Unternehmens, deſſen Geſchäftspläne und rüchen führen. und wählte den bisherigen Vorſitzenden Dr. Ha m
deſſen organiſatoriſcher Aufbau bereits vor drei Die Erfahrungen der vielen Bauſparer, die als bloch (Eſſen), Syndikus der Chemiſchen Jnduſtrie,
Jahren von einem Führer der Baugenoſſenſchaft, Verlierer in dem Lotterieſpiel der Bau ſeinſtimmig wieder. Zum zweiten Vorſitzenden
Profeſſor Sievert, auf das ſchärfſte kritiſiertſſparkaſſen um ihre letzten Spargroſchen ban wurde der Syndikus der Bauinduſtrie Dr. Stof
wurden ſtanden Perſonen, die außerordentlich ge ſgen, ſind denjenigen, die immer noch geneigt ſind, ffel (Halle) gewählt.

3 verſchiedenartigſter Natur! An der Spitze

Unterwegs ſchloſſen ſich weitere Kolonnen an
S aus dem Mangsfeldiſchen, die Ortsvereine
Gröbers, Osmünde, Schwoitſch wurden in die Kou D ringe Erfahrungen in der Führung ſchwie- in den kollektiven Bauſparſyſtemen ein neues Wirt menn. i t en Brſern riger Sparkaſſengeſchäfte hatten und auch rein ſchaftswunder zu erblicken, eine deutliche Lehre: Faſt 3 III Ausgeſteuerte!
e die immer von der zuſammenbrechenden perſönlich zur Leitung eines ſolchen Unter Hände weg von Banuſparverträgen! 4

Nach der Erhebung des Preußiſchen Statiſtiſchen
Landesamts vom 30. April 1931 ſind in Frgr

2 709 769 vom Arbeitsamt anerkannte Wohlz geres Brot in le fahrtserwerbsloſe gezählt worden gegen
über 682 564 am Ende des Vormonats, ſo daß ſich
eine Zunahme um 27 205 Wohlfahrtserwerbs-Als Ergebnis der Verbilligungsaktion der preußiſchen Regierung ſeid de ſomit die Mitrsanghme r
Wer heit riß er Se lDie in der verſloſſenen Woche geführten Ver den letzten Monaten ſteigerte, was rechende t ie Wohlfahrtserwerbsloſenzahl um

handlungen über eine t o rn 2 un e auf Der Ltſelen 58,7 Prozent erhöht. Durchſchnittlich
haben am Sonnabend zu erſtändigung rigere Mehlpreis wird u. a. dadurch ermöglicht,mit den Rählen und mit dem Handelſdaß die Mühlen ſchäzungsweiſe a Progenij im Staate er werholoſe

SPD.“ gehört hatten, ſo ſehr, daß ſie Zurufe und
Schimpfen vergaßen. Nur ganz vereinzelt hörte
man einen ſchüchternen Kommuniſtengruß. Laut
und fröhlich waren dagegen die Zurufe von Freun-
den und BGenoſſen, aus vielen Häuſern wurde der
roten Kolonne gewinkt. Die Heimfahrt verlief
ebenſo ruhig und glatt, aber doch anders Be
geiſtert, hoffnungsfreundig waren wir losgefahren

begeiſterter, noch ſiegesſicherer, erfüllt von
einem großen Erlebnis kehrten wir heim
vom Parteitag Leipzig, von der gewaltigſten De
monſtration der Partei,

von der nur der einen Begriff der dabei Jn Frage kommen beſonders die mittel der Gewinnſpannen verzichten.wer Ein hat tſchen Gebiete mit Magdeburg Halle Erfurt Die weiteren Verhandlungen zielen darauf ab er et es vent
Her mit Bonbene n De e rhei- die Brotpreiſe den geſenkten Mehlpreiſen an kannten hlfahrtserwerbsloſen, bei denen zumeiſt

Onkel Gebiete und das zupaſſen. Da die halliſchen Bäcker ſich bei der letzten die Anerkennung nur am Stichtage noch nicht aus
Brotpreiserhöhung

Wie kann Sittlichkeitsdelikten vorgebeugt werden?

haben Brotherſteller bereit nabend ſonders die Großſtädte betroffen. während bei deneine prieentms nene wohnt ver Brer kreis angehörigen S Land
reis im Durchſchnitt ter Wi emeinden erſtmalig ein geringer Rückgang der

2 nterſtand zu liegen lfahrtserwerbsloſenzahl feſtzuſtellen iſt
Statiſtik wie auch durch die wiſſenſchaftliche For-preiserhöhung, d Winterſtand, z u

Bezirke ſehr wichtig, wo ſich der Roggenpreis in kommt. Alſo bitte, nicht ſchüchtern ſeindie. Zunahme dieſer Delikte augenblicklich eine

recht erhebliche iſt. Appell ans Reichsgericht.WVas iſt dagegen zu tund Der bekannte Berufsverbrecher Otto SalzVorbeugung iſt möglich und muß unter allen Gutes Obſtjahr in Ausſicht WMotorrad gegen Straßenbahn mann war zuſammen mit dem Arbeiter Kurt
Umſtänden verſucht werden. Wodurch? Durch Die Obſtblüte iſt in dieſem Jahre außerordent- An der Ecke Richard Wagner Straße und Deparade aus Halle durch Urteil des Schöffenet Beaufſichtigung der Kinder und ſtrengſte lich ſpät eingetreten mindeſtens 14 Tage ſpäter Mozartſtraße ſtieß geſtern mittag ein Motorradgerichts vom 15. Januar wiederum wegen mehrerer

r als im Vorjahre. Da die Bäume aber überreichh inbrüche verurteilt worden. Darunter auch wegenWarnung durch die Eltern ſich nicht mit unbe eiten und währenddem Nachtfröſte ausblieben, mit einem Straßenbahnwagen zuſammen. Der es Einbruchs vom e. Mai 1950 in den Geldſchrank
kannten Männern einzukaſſen, auch nicht unter dem ſehnte ſich der Fruchtanſatz gleichmäßig entwiceln: Führer des Motorrades erlitt einen Unterſchenkel des hieſigen Fürſorgeamts. Salzmann erhieltVorwand von Beſorgungen uſw. S iſtſEr iſt bei Kirſchen recht zufriedenſtellend; die bruch und wurde dem Diakoniſſenhauſe zugeführt. 2 ahre 6 e e Zuchthaus, Deparade
vor dem „Onkel mit Bonbons dringend zu war flaumien laſſen ſich noch nicht beurteilen. Eine Stunde ſpäter fuhr in der Magdeburger 1 Jahr 6 Monate Gefängnis. Beide hatten Be
nen. Eine bekannte kriminaliſtiſche Erfahrung Die Birnbäume ſind gut durch die Blüte ge rufung eingelegt, die indeſſen von der Strafkammerlehrt, daß beſonders älteren Männer gegenüber, kommen. Reich hat auch das Veerenobſt geblüht. Straße ein Perſonenauto eine 64jährige Frau um. den Lendgeridis Halle verworfen wäprk iſt.
aus beſt mte hier nicht näher zu erörternden beſonders die Johannisbeeren, dagegen ha die Dieſe erlitt Kopfverletzungen und wurde in die Während ſich Deparade dabei beruhigt hat,
Geunden größte Vorſicht am Plahe iſt. |ZStachelbeeren nicht ſo ſtark angeſetzt Klinik gebracht. Salzmann auch noch Reviſion eingelegt.
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die Sozialdemokratiſche Partei
anſtaltung durchführt, ordnet die

wuch e an,in Verſuchung kommen zu
einmal ſelbſt davon zu überzeugen, wie„SPdD. ſtirbt. Geſtern ſollten es die Kom

ſomolzen den „Sozialfaſchiſten h Nachdem
der „Rtgſſenkompt in ſeiner lie ichen, bilder-
reichen Sprache Maſſenaufmarſch a n
Je tie und man mit mindeſtens 10000
Trilknehmern rechnen mußte (es beſtand ſchon
Sorgle, ob die Maſſen würden untergebracht wer
den können), ſammelte ſich auf dem Paradeplatz
eine Schar von höchſtens 1 Jugendlichen,
kleinen Kindern und Frauen, die „der Bourgeoiſie
den ungebrochenen Kampfesmut der arbeitenden
Jugend zeigen“ ſollten.Viefer Kampfesmut äußerte 7 gan
würdig. Als ein paar Tröpfchen Regenwaſſer vom
Himmel herunterfielen, nahmen die wackeren
Komſomolzen ihre revolutionären Beinchen in die
Hand und haſte, was kannſte ging es ab, ſo daß
auf dem Hallmarkt noch knapp 500 ankamen. Ein
Vergleich mit den Maſſen, die auf dem Parteitag
in Leipzig aufmarſchierten, muß für die Sozial
demokraten beleidigend wirken, denn die mar-
ſchierten in unerſchütterter Diſziplin trotz Ge-
witterſturm und ſtrömendem Regen.

Es gibt eben zweierlei Revolutionäre.

Sind Etadtverordnetendiäten
unpfändbar

Als die Diäten eines Stadtverordneten gepfän-
det werden ſollten, erachtete das Oberlandesgericht
in Dresden die Pfändung der Stadtverordneten
diäten nicht für t und führte u. a. aus, die
Diätven, welche eine Entſchädigung für Aufwand
und Erſatz von Erwerbseinbuße ſein ſollen, ſeien
nicht übertragbar. Der Anſpruch auf Stadtver-
ordnetendiäten ſei öffentlich-rechtlicher Natur und
trage nicht etwa einen privatrechtlichen Charakter.
Die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches
können daher nicht in Betracht kommen. Aus S 851
der Zivilprozeßordnung ſei daher zu folgern, daß die
Stadtverordnetendiäten nicht pfändbar ſeien. Gegen
die Uebertragbarkeit der Stadtverordnetendiäten
Freen auch ein öffentliches Jntereſſe; es liege im

ntereſſe der Allgemeinheit, daß die Stadtverord-

Allemal,

merk

neten in der Gemeindeverſammlung ungeſtört die
Intereſſen der Bürgerſchaft ſtändig vertreten.

Keine weitere Einſchränkung des
Straßenhandels.

Wie wir der Antwort des Preußiſchen Miniſters
für Handel und Gewerbe auf eine aus Anlaß eines
Sonderfalls geſtellte Kleine Anfrage entnehmen,
wird es nicht für angängig gehalten, das Feilbieten
von Waren auf öffentlichen Wegen, Straßen ufw.
an Sonn und Feſttagen und während der Zeit, in
der die Verkaufsſtellen geſchloſſen ſein müſſen, über
die in den Ziffern 138 und 366 der preußiſchen
Ausführungsanweiſung zur Reichsgewerbeordnung
gezogenen engen Grenzen hinaus nach weiter
einzuſchränken.

Am 1. Juni ſind die Strecken Halle Schöne-
beck, Halle Wegeleben, Güſten Bad Salzelmen,
Mansfeld Wieſenburg, Zerbſt-- Biederitz und die
zwiſchen ihnen liegenden Strecken (im ganzen
488 Kilometer Streckenlänge) aus dem Bezirk der
Reigerahnditeinen Magdeburg in den Bezirk der
Reichsbahndirektion Halle übergegangen.

J „Koßcoin Jtrimmimafſrormam vom Svem Cſvestach

1) (Nachdruck verboten.)
Erſtes Kapitel.

Nach der Vorſchrift hätte die Apotheke um acht
Uhr geſchloſſen werden ſollen, aber um halb neunſſie ab. Dann kehrte er wieder zu ſeinem Beſucher

zurück. Er hatte augenſcheinlich vergeſſen, daß erſtrahlte dort noch helles Licht aus den Fenſtern
und warf gelbe Streifen über die hartgefroreneſan den beiden anderen

Wer auf dem Wege nach oder von dem nicht vorgelegt hatte.
kleinen ländlichen Bahnhof an dem Hauſe vorbei- ſich der Dunkelgekleidete um, und
er konnte deutlich darin den Apotheker erblicken. Beobachter draußen Gelegenheit,ß ehnt, im eifrigenſſehen.
Geſpräche mit einem dunkel gekleideten Herrn, deſſen markige Geſichtszüge und
Geſicht von außen n h ſehen war, da er dem

ukehrte.

Straße.

and, auf den Rezeptiertiſch

Fenſter den Rücken z
Es war gegen Ende November.

hatte auf ſich warten
Schnee gefallen.
als ob man die wei
erwarten dürfte.

dermann beeiltegefroren.
Hauſe zu kommen.möglich

Als der Apotheker zufällig einmal aufſah, und wegendu ſtrefften, entdeckte er, wie Verantwortung aufgeladen.“
ſeine Blicke die
ſpät es geworden war. Er Fns r a ſetzte

ie Apothe te ime en vier Fenſter auſener in der Mitte ſich die Tür nd. T

der dunkel gekleidete Herr die Apotheke
als der Apotheker die Läden vor zwei

zwiſche

deutlichen Vorbereitungen zum Sehr

Fenftern

befeſtigt hatte, ſetzte er ſein Geſpräch mit dem Be
ſucher fort. Die lebhaften Bewegungen der beiden

rren verrieten, daß ſie wichtige Dinge zu ver
ndeln hatten. Sie fuchtelten mit den Händen,

und von Zeit zu
Fauſt auf den Tiſch, wie um ſeinen
Nachdruck zu verleihen.

Während ſich die beiden ſo miteinander unter
hielten, ſtand eine Geſtalt draußen auf der Straße.
Der Mann war vom Bahnhof gekommen, vermutlich

lmer Zug, der vor einiger Zeit antwortete der Kapitän.
n war. Er hatte haſt leiſenden gemiſcht, Leute, die nichts zu verlieren haben.

nd könnte ich die zwanzigtauſend Kronen herbeiſchaffen, nehmen.
nd e Verantwortung würde ich mir damit
au n!

mit dem Stockho
fauchend und pfeifend vorbeigef
ich nicht unter die anderen

ern war erſt hinter ihnen hergekommen u
war darum ganz allein, als er nun vor der er
leuchteten Apotheke ſtand und zu den zwei ſich ei

unterhaltenden Herren r Es hatte
Anſchein, als habe er viel überflü Zeit undwarte auf etwas e r er merkte,
daß mitten im 2 in des einen ſters

trat er raſch in den Schatten zurück. ir Apotheke vorging, mußte ihm chr wichti

da er trotz der ſchneidenden Kälte ſtehen bl
daß er ſich im Dunkeln verbarg, verriet, daß

n

b

en
Der Himmel war grau und

dunſtig, und die Wege und Straßen waren ſtahlhart
ich, ſo raſch wieſſagte

Gewiſſens willen nicht, und auch nicht der anderen

El

Der Winterſin deſſen Gläſern ſich der Lichtſchein widerſpieglaſſen; noch immer war kein Obgleich groß und kräftig gebaut, war P doch Mann tut mir wirklich leid.“

t aber ſah das Wetter aus, ſeine gewiſſe nervöſe Schwäche und Unraſt anzu
Flocken jeden Augenblick merken.

it ſchlug der Apotheker mit derfretten.“Werten mehr Der Apotheker lachte erregt auf.

Menſchen“ auf

offenen
tätigen wer bei ihrem Eintritt auf die Beachtungdieſer m rig r gret werde An ſarollten“. eu ßiſche Miniſter für Volkrlfahri a ſi Vorausſehung, d

Zone Wege ſie e r 4 mmen ſoll, Verſuche am me ichen Körper nideheen kann. Der dem Arzte, einzuräumenden, wenn die betreffende Perſon oder erforderlichenfalls
uche am Kranken oder auch am Ge ihr geſetlicher Vertreter auf Grund einer vorange

ſunden vorzunehmen, ſteht die Pflicht gegenüber, gangenen zweckentſprechenden Belehrung ſich in un

der beſonderen Verantwortung e
Befugnis, Verſ

ich

eben und Geſundheit jedes unauſſchiebbare, lebensrettende Verſuche

Sinne
andlungen zu verſtehen, deren Auswirkungen und tWigeg V Grund der bisherigen Erfahrungstat und Zuläſſigkeit von Verſuchen mit beſonde-

von niemand geſehen zu werden wünſchte, weder
von den beiden da drinnen, noch von jemand, der Wenn ich ſie nicht anzeige, ſo mache i

Mitſchuldigen, und außerdem würde ich mich auch
des Vertrauens unwürdig zeigen, das meine Mit-
bürger in mich geſetzt haben.
Freund, ich habe mir die Sache hin und her über der
legt. Sie hat mich ſchon manche ſchlafloſe Nacht. Geſicht anzuſehen, wie der

aber ich ha

vielleicht zufällig außen vorbeiging.

üben,“ entgegnete der mit dem zottigen Schnurrba

werte Frau unglücklich. Und denke doch auch an
die armen Kinder!“

würdeſt du zum Beiſpiel an meiner Stelle tun?“

fürs erſte einmal zwanzigtauſend Kronen. Ha
du ſie?“

ärgerlich. „Du ſiehſt viel zu ſchwarz. Es muß ſich
und doch noch ein Ausweg finden laſſen. Irgendein

Mittelweg.“

Der Menſch iſt kein Verſuchskarnickel
Richtnien ſär wiſſenſchaftliche Verſuche am Menſchen

da elegt, Vorſorge treffen, daß alle Aerzteſ einesvon e en hidenneh nntnis erhalten. Von ärztlichen
dieſem Geſichtspunkt aus hat der Reichsgeſundheits

dem vom Reichsgeſundheits

Die Richtlinien nehmen Bezug au

en, an dem ein Verſuch ſtattfindet, ſtet
ewußt zu bleiben.

rat vertretenen Standpunkte angeſchloſſen und die T Serfmang ſte peak 7 t 5 w. ſenſchaf
Regierungspräſidenten erſucht, die Richtlinien be Laboratorumeverſuchs und des o

kanntzumachen. ine Klärun

Unter Verſuchen imſdelt, für die eine vorberige Einholung der Erlaub
ieſer Richtlinien ſind Eingriffe und Be nis nicht mehr möglich war.

n Arztes und den Regeln der
im Einklang ſtehen. dieſen

n

verbietet ſich jedes grund oder Ppploe Experi
r

M u e a T rege werden kann.
A den erlaubten Verſuch am Menſchen iſt

r alle Unterlagen, t
ethoden des

ierexperiments zu
und Sicherung gewonnen werden

nnen, beſchafft worden ſind.
Ein Verſuch darf nur dann eingeleitet werden,

iger Weiſe hiermit einverſtanden erklärt hat.darf nur a n werden, wenn es c
n-

iervon

Bei Kindern iſt die Frage der Notwendigkeit

eichsEinführung des Schienenomnibus bei der

090 enden

W

iſt, kann ſowohl auf Schienen

Plötzlich lief der Apotheker zur Tür und ſchloß

Fenſtern die Läden noch
Jn dieſem Augenblick drehtev hatte der

ſein Geſicht zu
Es war vor Erregung gerötet.

einen dichten, grau-
geſprenkelten Schnurrbart, der ihm in Zotteln über a
den Mund hing. Auf ſeiner Naſe ſaß ein Kneifer, x

elte. fa

Die beiden fuhren in ihrer Unterhaltung fort.
„Jch kann nicht

der Apotheker. „Das kann ich um meines 7

n. Jch habe mir ſowieſo ſchon eine große

„Aber es iſt doch nur menſchlich, Nachſicht z

Der Apotheker machte eine bedauernde Hand
je was ſoll ich tun?“ ſagte er. „Was

„Jch würde tun, was ich könnte, um ihn zu

„Nun, ſo tu es doch!“ rief er. „Das koſtet dich

„Du weißt nur zu gut, daß ich ſie nicht habe,“

Der Schienenautobus ſoll jetzt auf einzelnen Strecken der Reichsbahn als regelmäßiges Ver
kehrsmittel eingeführt werden. Der Wagen, der mit zwei verſchiedenartigen Rädertypen ausgeſtattet

den der Pflich
Reviſor der Bank und habe die Fälſchungen entdeckt.

anderen guten

er da beſie ja nichts. Ich ſtehe völlig

Ratſ e n; etwas anderes kohl e gegebe res konnte auch ich

t in die
ad ich habe ſcharf aufgepaßt, als die

Dieſe

ehe

der 88 unmöglich.

rer Sorgfalt
Kinder aind unſtat ſt ſofern

iagno e ober zur
von Kr iten
Verſuchen iſt ſor
ob die den

Uns iſt durch das Reichsverkehrs Miniſterium

Mitteil n, daß die finanzille
n bei den Reichsbeihilfen für die Fliegerei er

orderlich macht. Dieſe einſchneidenden Etatab-e Le den geplanten Deutſchlandflug mit

M ein Attentat.
Der Polizeibericht meldet: Jn der Nacht zum29. n welle eine Dame im Waiſenhausring

von dem Führer eines Kraftwagens durch Aus
ſpritzen einer Flüſſigkeit betäubtworden ſein. Die ſofort angeſtellten eingehenden
Ermittlungen haben keine Anhaltspunkte dafür er
geben, daß der Vorfall 49 ſo zugetragen hat, wie
es nach Anſicht der Dame geſchehen iſt. Der
Kraftwagenführer, ſeine Wohnung, ſowie ſeina ege ſind von Kriminalbeamten eingehend
durchſucht worden, es iſt aber nichts Verdächtiges
gefunden worden. Auch eine Reihe von Zeugen,
die in unmittelbarer Nähe ſich aufgehalten haben
und welche ſämtlich eingehend vernommen worden
ind, haben nichts hiervon gehört oder geſehen.S ſtellt iſt lediglich, daß der Kraftwagenführer

durch Ziſchlaute wie „Pſt“ ſich der Dame gegen
über bemerkbar machen wollte. Es ehe nun die
Möglichkeit, daß die Dame hierdur ſowie in
ele eines ſcharfen Geruches von Chemikalien aus
em Lagerraum einer in der Nähe befindlichen
m zu ihrer Anſicht gelangt iſt.

a Strafantrag ſeitens der Dame geſtellt wor
den iſt, ſind die Ermittlungen der Strafverfol
gungsbehörde übergeben worden.

Opfer der Hitze
Am Sonnabendnachmittag wurde in der Leip

iger Straße ein junger Mann infolge der Hitze
wußtlos. Zur gleichen Zeit wurde in der

Königſtraße ein 70jähriger Mann in hilfloſem
Zuſtand aufgefunden. Am Sonntagmittag erlitt
auf dem r ein 34jähriger Mann einen
Schwächeanfall. Alle drei wurden ins Kranken-
haus gebracht.

JyIIèiòZ—
Walhalla. Heute abend 20 Uhr Premiere „Die Mühle vonSansſouici“, en Spiel von Lenz u Liebe in 3 Akten von

Otto Härting. (S. Anzeige.)

Ber'ammiungen und Beranitaltungen.

n n e e Ter Verden Wenigonnen a tedoch nicht c werden.
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegs

teilnehmer und Kriegerhinterbliebenen, Halle
Saale. Unſere Mi findet amDienstag, dem 2. Juni 1931, abends 8 Uhr, im
roßen Saale des „St. Nicolaus“, Gr. Nicolai-e ſtatt. Tagesordnung: h Ziele

e-Referent: Meiſel von
der Volksfürſorge. Die Verſorgungsrecht und
die bevorſtehenden Notverordnungen. Referent:
Kamerad Klemm. Jnfolge der nrit der

wie auf Straßen fahren.

Kyocheler ſchlug heftig mit der Hand auf
n Tiſch.„Für mich gibt es keinen anderen Weg, als

t!“ erklärte er beſtimmt. „Jch bin

mich zum

Glaub mir, lieber

keinen Ausweg gefunden.
ch kann nicht mehr tun, als ich bereits getan habe.“

„Was haſt du denn eigentlich getan?“ fragte

„Jch habe ihm acht Tage Friſt bewilligt,“
ntwortete der Apotheker.
v Vorgehen von mir, aber ich bin jeden

kein ſolcher Unmenſch, wie du denkſt, und der

Er hatte der Kapitän unwirſch.

„Und wann iſt die Friſt verſtrichen?“
„Jn drei Tagen. Donnerstag nachmittag um

r u i ſt r. dein per bisnd nd itän Idahin den 7 rag nicht ge t, bin ich ger Handen, Kapitsr zwungen, die Sache meinen Kollegen bei der Vant

nzuzeigen. Es bleibt mir kein Ausweg.“
„Haben die anderen irgendeinen Verdacht?“

„Kein Menſch ahnt etwas, außer uns r
duDir hat s l ählt.n e h weinte w

habe ihm auch den einen und
at gegeben; mehr konnte ich leider

4

ee ſiehſt du ja! Auch ich habe ihm gute
Er verlangt das Unmögliche.“du ihn geſehen ge

ich habe ihn am Bahnhof geſprochen. Er

e umſehen. Mit dem Abendzug iſt er ni e

vorhin vorüberkamen; er war nicht dabei.“
erſten Dinge wurden zwiſchen den beiden

Freunden behandelt. Sie ſprachen von einem Drit lten, der ins Unglück gekommen war. a i
„Du haſt leicht reden. So machen es immer die Sache ihnen aber ſehr nahe ging, war aus ihren

unſinnig!“
„So gefällſt du mir gar nicht“, ſagte der Kapitän

Jch kann ja morgen wegſterben, und theker bemerkte es, und aus de uldigendann ſtünde meine Familie unverſorgt da. Und Blicken, die er nun fortgeſetzt ne dere warf

wofür? Dafür, g3 ich ſorglos meine kleinen Er g
wparniſſe eiine Das ware ja einfach

Natürlich Mienen und ihren gedämpften Stimmen zu ent-

Inzwiſchen war es ſpät geworden. Der Apo

ing hervor, daß er den Gaſt gerne losgeweſen
indler und Fälſcher überlaſſen wäre. Allein dieſer ſchien noch etwas auf dem

Herzen zu haben.
„Ja, und dann noch das andere“, begann er

zögernd während er den Apotheker unrudig anſah. „Jch brauche heute wieder ein wenig.“ an
Der Apotheker ſchaute überlegend auf.

tadt und wollte ſich wohl dort nach

T innſ erwarten wir, daß alle eder
erſcheinen. Mitgliedsbücher ſind als Ausweis mit
zubringen.

„Jch kann nicht“, ſagte er.
„Doch, gewiß, du kannſt“, behauptete der andere

beſtimmt.
„Das nimmt noch ein ſchlimmes Ende. Dumußt dich in acht nehmen. habe beobachtet,
du dich im letzten halben Jahr ſtark verändert

ha biſt ganz gelb im Geſicht geworden.“
„Du biſt heute ſchlechter Laune“, entgegneteder Kapitän drei und zugleich war hen

Zorn in ihm aufwallte.
Der Apotheker bemerkte das auch und tat plötzlich
ſehr geſchäftig. Es war, als fürchte er ſich vor
einem Zornausbruch des anderen.

„Na ja, meinetwegen!“ ſagte er. Dies eine
noch. Aber das ſage ich dir, es iſt zum letzten

J

„Es iſt dies bereits ein Mal
Das ſagſt du jedesmal. Aber du ſollſt nichtnötig haben es einmal zu tagen

re ich dir.“
r Apotheker b te etwas vſchickte r Linige Flaſchen ans en

e r im ſelben Augenblick fieldaß er vergeſſ idie Läden zu befeſigen hatte. vor gut Benſſern

fluchte
eke

„Da ſoll doch der Henker dreinſchla
er. „Man kann mir ja bis mitten in
hereinſehen! Zuerſt muß ich die Läden vo

Einen nach er die ſchwerentrug
und teilnahmslos ſah ihm

Es erfolgte keine Antwort.
Der Apotheker rief von neuem:
We T da?“

Wieder keine Antwort. Auf der Straße wara Laut zu vernehmen; offenbar war en

s

zu Hauſe.
s der Apotheker wieder hereinkam, murmelte

„Jch meinte tteiſt doch c r van e
ganz den du gchött?“ rege der Keditis

Certedeng ſegte

er:

v



(Bon unſerem F.-Berächterſtatter.)
Dräückende Hitze und ſchwerer Gewitterr

ballſpielen.
e Spiele.

Guler Friolg ges Gruppen

in Beuchntz
und et

eiſter

chaften wetteiferten um h ll ver Au uſten Se dortigen Vereins werben.

h ie

Stand der Fußballſerie in Magdeburg
Was man zu Beginn nicht geglaubt hätte, iſt

eingetroffen. Germania Burg, in der letzten
Runde nur wenig beachtende Reſülion erzielend,
hat ſich an die Spitze der Gruppe in dererſten Klaſſe geſchoben. Auch ver Kreismeiſter,

Wacker Frieſen Neuhaldensleben,
vermochte bis jetzt nicht dagegen anzukommen. Auchbeim letzten érler bewies Germania ſeine Spiel-

ſtärke, indem Eintracht Süd Magdeburg glatt 4 1
geſchlagen wurde. In der zweiten Gruppe ſteht
Turner r we77 re b L SehrenWeitſtoß Schönebe ie auch in denHandballſpiele ſollen für den weiteren ſchon ne an der Spitze marſchierten.

Handball in Magdeburg.

festes

OlympiaJugendtänze, von Teutſchen2 7 e 3. Gruppe ein r zan der al gut vor rt 30 ein Feſtball gaben dem Nach Abſchluß der Runde iſt der Spielbetrienete tUebereifrig waren r Z3 e gen gule Abſchlu etwas e r m re
tröme rraſchung, indem Fig. ne c wer w. e h en turrtes Die danke lſhiete- gute Rentadt, die in der B-Klaſſe

h e n evon den ändigen Stellen et: ttet ten und überzeugen er onnte. r wäetwas S wurde ich um 19 uhr den n wird Tore gählen die gut De en Wrcun le e ch ich, zuſF Ferm?reteben ſpielte gegen Turnererſten llman von Per an de Tr e Fälle petten, was möglich war. D. hatte vi rlSchönebeck 2:.2 und Eiche Biederitz konnte
Dieskau und Beuchlitz J h Spielerfahrung und Aufbau ichte Magdeburg-Neue Neuſtadt 5:2

re d 7itigem E

n re c als n ſtrierten im Ort für den
zur

ren en dem Werbeer
ger und tzender die
e Beuchlitzer Ru ren Beuv Sei r r iege

dhenſeeg e vengi,

vauen undr d w. in Entwick
einen Körperausbildung.Sonntagrormittag gehörte den Hand

ger

e n Sertha dern 5
vger

ünchen 1860 gegen Holſtein Kiel 2:0.
7

Die Handballendrunde ST.lottenburg über Viktoria mit z.
Eieger s Spiel PSV. Berlin gegen 98 Darmſog wurde 7:8 abgebrochen.

7

was on Wer daher bis Juowiſcht
ne

Mz die n e rer
Bad El wurde das Sachſenr e war unſchaft der tät anweſend, die zu
mit Dresden und int dee e Jena hinter Prag den

Jn Du er ſtartete Dr. Peltz er bei
der Ei s Stadions. erm 400-Meter

7

Der deutſche Olympiſche A beſchloß,un 1938 e h z
ſchicke

7

Der Gruppenvertreter wies in ſeiner rüßue i les

be Handballer in 2 Die Gäſte ſtellten8 h nnſchaft; ihre korrekte ſp

ſch deSpielmann t Lubeyutationen
über 250 r und Turner demon

Maſſenſport im ArbeiterTurn und Sportbund.

wollen wir Sportler für die

fällig nommen. Krter nd, Frauen S und
ich reibu zu den zahlreich

räte u

wahlſpieler gehen der in

n Gegen
ied werden.

ſiegen.Beuchlitz Jgd. Teutſchenthal Jgd. 7:3 (3:1).
Venchliß I Teutſchenthal II 17:2 (6:3. Ausſcheidungskämpfe im Waſſerball.

B. hatte zur Verſtärkung halbrechts einen Aus Die Waſſerballmannſchaften von Aſchersleben,
Gemeinſchaft mit Roßlau und Oſterwieck ſtanden im Kampf um den

oben ultat beitrug. Un Aufſtieg in die A-Klaſſe. Nachdem Roßlau gegen
muß anerkannt Aſchersleben 4:1 gewinnen konnte, mußte dieſe

Mannſchaft n r gen Oſte e Wg
Höhn antreten und gewann olge eines angeDöllnitz Jsd. ſtedt I 6:1 (2:0. nommenen Proteſte s terwiecks wurde ein

Döllnitz Jad rechnet zu den beſten im Bezirk zweitesmal geſpielt. Nach Schluß der regulären
ewann verdient. H. hatte neben älteren Spielzeit ſtand das Spiel 3:3. Jn der Verlänge-

lkstümlichen Wett e leid rgee eigen junge fte, die ſchöne rung gelang es Roßlau, das Siegestor anzubringen

vo n e und ſich ſomit den Aufſtieg in die AKlaſſe zu
Höhnſtedt I Döllnitz I 12:1 (5:0). ſichern.

ö Der auch bei den anderen Spielen vorhandenemehr benutzt werden konnten. über eine Fräfteunte Sie verhalf dem Ueberlegenen zum e

ere n im nicht übermäßig ſchützenenen ger aZzrung Be une naer H ller erledigten Spiel,
t zum x S Platzes. Die richtige Be

n rratten oder Badeengelerlaſſen r den ielern.

das n eſt wird am Juni in Delitz
rge zu Ende geführt.Dort win en ein neuer Platz einge zum Opfer.

v

Leipzig, den 31. Mai. (Bpd.)
Die Abbeiterſportler benutzten die rieſige Volks

kundgebung zu Ehren des Parteitages der
Sogzial demokratiſchen Partei in Leip-
zig zu einer ſehr eindruckvollen Dankesab
2 an die Partei, die für die Intereſſender ſozialiſtiſchen Arbeiterſportverbände in den
Gemeinden, Ländern, im Reich und an anderenStellen eintritt und damit ſchon ſo manchen
großen Erfolg gehabt hat. Lange Züge der Arſeuerſportler marſchierten aus vier verſchiedenen

meinen Aufmarſches durch die Stadt, am Volks
haus vorbei, wo ſie auf die Parteitagsdelegierten

Fichte l (Halle) Jena
Am Sonntag weilten wiederum Jengerſzi

e verdient nders hervor
Wrperlich ſtärkere Elf, hatte An

onnte bereits in den erſten Minuten

e arten alle auf Beſſerwerden des Wet e D. verſtand es aber, das Spiel

itz er Beuchlitz Schüler r re Schüler 3:2 (2:0). Se ſel verſuchte

r.net ten
betreut werden kann.wen er en wurden neue Pläne geſchmiedet, das F die r dem rtei
ſchen

und winkte Parteitag
An die Fehntaufend marſchierten auf

durch ihre zu Tauſenden zählende

Wieder Thüringer in Halle

tes n Mehrere gutee
ichte den Ausgleich herzuſtellen.

Aller Anfang w. Leiter der neu Aber die Meiſterelf hatte in ihrer Verteidigung ein

en, da wieder
nd aber trotzdem zu gutes Bollwerk. Durch einen Fehler der Hinter

r die Bewegung mannſchaft Fichtes kam der Platzbeſitzer zu einema die Sieger billigen Erfolg.

fandwalWie I Teutſchenthal I fiel Regen Zwintſchöna Jgd. Leipzig e Jgd. 8:4 (5:2).

Zwei gleichwertige S ten r 53
e wenn auch vch größerDie Gäſ e einen

in r re ſeine e e r edenheit ntr des Schiedsrchters Jegelgt hättett
en Schüler I Dieskau Schüler I

ihn Schüler II Dieskau Schüler I
Fichte Ammendorf III Dieskau Jgd. 7212.

Maſſe, ihre vor Fichte Ammendorf II Lochau I 7:8 (6:4).
bildliche Diſziplin und ihre große Begeiſterung A. hatte mehr vom Spiel. Doch die vielbeinige
einen großartigen Eindruck machten. Das war Verteidigung Lochaus ließ A. nicht zum Siege
ein Ghrentag für die Arbeiterſportler, die von kommen.
nah und fern herbeigeeilt waren. Neben den Fichte Ammendorf I Queis I 19:7 (7:1).
Leipzigern marſchierten ſtarke Sportlerdelegationen] Beide Mannſchaften waren durch Erſatz geaus Bevlin, Halle, Chemnitz und anderen Orten ſchwächt, bei Ammendor n vor allem der r

auf. wen doch tand j der Sturm ausgegeich-
7 net. Der d ſehr gute Torwart von Queis warDie Arbeiter-Turn- und e porte Anfang h e a ään du

ſchule wurde am 31. Mai von über 2000 Partei geführt.
tagsbeſuchern beſichtigt, darunter von vielen Mit
gliedern der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend, die des Eröffnungsrennen am 6. und 7. Juni
Lobes voll waren über die vorbildliche Einrich in Halle.
tung der Lehrſchule. Am 6. und 7. Juni eröffnet der Rennverein in

Halle ſeine diesjährige Saiſon mit zwei Renn
tagen, welche ſchon deshalb beſonderes Intereſſeerwecken dürften, weil weit über 300 Nennungen
eingegangen ſind, ſo daß mit ſehr ſtarken Feldern
r v 7 ſein dürfte. Der Rennverein hat auf

Shunt tz außer den üblichen 5, 10- und20 Marke ltern zwei Schalter eingerichtet, an

denen man eine Karte für 5 Mark löſen kann, vonn. r die Hälfte auf Sieg, die r auf Platz lautet.
Slashütte l 12: 5 (7: 8)

d e e hute in n. Den Wettern iſt dadurch Gelegenheit in auf
Viele n blieben dadurch unaudge. den Sieger 250 Mk. Sieg und 250 Mit

u c r et uns fü8 heiten J e S v t die Hälfte dieſes Geldes eine Platzwette zu landen.
Sollte ſich dieſes Syſtem bewähren, wird geplant,te an i r. es weiter auszubauen. Die Eintrittspreiſe ſind wiebis h eini e Bunt

Der iri f zur4 m e e t n Werſo s Spielunterb e ſchnell Vorjahre niedrig gehalten. Kinder unter 14

u 4 r ute Stürme n r ielunterbrechungen ſchnelleresa ESug a drei Veitre Tore geſichert wurden. Piufen abküvzen können. Jahren haben ſowohl auf dem Sattelplatz als auf
per 8:1. Preußen Jena wurde jetzt lebendiger, an älle wurden u dem 2. Platz freien Eintrittne Se 4 (1:3 wverſchoſſen, andere wieder ebertreten nicht Fichte Halle II Paſſendorf II 6:7 (4:4).Neumark Zeitzer BSC. 1:1 :0). Le Groß gewertet. Endlich waren Wren durch Halblinks! Paſſendorf war durch ihre erſte Elf verſtärkt. Sportamtſjehe Sexanmmaenungen.

na 22 Zeitzer S 5:2 9 IW-Klaſſe: und durch Pfoſtenſchuß zwei Tore be Das Spiel wurde beſonders ſchar e e Fairt. Oipddan. Vſistſhiele in Waffe ndort an
r J chauf Braunsdorf 6:2,ſchieden. riffe wechſelten beiderſeitig, das Paſſendorf a fwele das Torſchie ren 15 ühr. Dieskau T Stedten 1(Riemann),reußen e De V. Me r Spiel wurde etzt offen. Verſchiedene gefährliche ſſelnd wurde dann Ausgleich und erzielt, r eher e S hr:
3ſ6 :3. en Bi a eißen w. geh 0, Momente konnte die gut arbeitende halliſche Ver ſein Zeichen die Stürmer recht ſchu reudig ar die ne Fafſendorß. u gſenderf T g7BfB. Zehn Preußen a teidigung klären. Bis zum Seitemwechſel konnte waren. Die n beider Mannſchaften II (Dieskau). ele zum e
Oberröblingen Helbra 1:8 (1 5 Fichte noch 3, Jena noch 1 Tor erzielen. Der Be waren hochwertig. vſatzſchiri gab ſein Beſtes ſam en h T gen Ehaler gen

8 en Mars Sorne 2:8 T 1). Vsgerlina Sie i uhr: ne gegentze angerhauſen r Kö er e i ihr nrääge r: irt- Mann af s r2:0 (0: 0). ſſen r: rl I Schafſtädt I.Von den pielfeſdern eFandball t Soriſis Hole Rehecehn a e tie10:8. 4 TTT daß d u n J d u r wuä u i5 Pvr: u J cganz fair dur wu o r t ntſnene K. I Lauchſtädt I 7:1 (8.3). richter leichte Arbeit hatte e W ane e e e e e e ao u m4 ehren e See e durch einen W war er h eoegeahee di gibt n i u
enen itterr näßt war. ſin Köthen beim iſter des i ie au- Se 9d. Ficbte Ammendor ou e e7 hat nichts ändern. Anerkennenswert iſt noch, gut. Jn der 10. Minute konnte K. durch Selbſt au). 15 Uhr: Steuden Schüler Lonchtätt e el



Die Not wächſt

Die Führer der privaten Wirtfchaft, die jeder
ſozialen Reaktion zugeneigt ſind und jeder Rück
ſichtsloſigkeit gegen die Opfer des Syſtems, deſſen
Träger ſie ſelbſt ſind, kühl gegenüberſtehen, wiſſen
nichts anderes zu ſagen, als daß ſie ihr Sprüch-
lein von der notwendigen Herab-
ſetzung der Löhne und Gehälter trotz
der radikalen Erfolgloſigkeit der bisherigen An
wendung dieſer Methode zur Kriſenüberwindung
immer wieder herſagen. Als die Lohnabbau-
debatten begannen, haben ihre theoretiſchen Ver
fechter den Arbeitern den Lohnabbau damit
ſchmackhaft machen wollen, daß ſie prophezeiten,
bei niedrigerem Lohn würde die Zahl der Be
ſchäftigten ſogleich ſteigen. Wir haben dieſe Jrr-
lehre ſtets abgelehnt, weil ſie darauf beruht, den
Lohn nur als Selbſtkoſtenfaktor, aber
nicht als Träger der Maſſenkauf-
kraft und damit der Abſatzmöglichkeiten der
Konſumgüterinduſtrien zu betrachten. Aber jetzt,
nachdem beinahe ein Jahr lang der Beweis für die

Erfolgloſigkeit der Lohnabbauaktionen erbracht

worden iſt, ſollte man endlich die Oeffentlichkeit
mit einer konjunkturpolitiſchen Begründung für
die Machtkämpfe, die ſich in der Lohnfrage ab
ſpielen, verſchonen.

Die Arbeiterſchaft muß angeſichts der Tatſache,
daß dem harten Winter der harte Sommer folgt
und daß niemand abſehen kann, wann die Leiden,
die dieſe Kriſe des Kapitalismus hervorruft, auch
nur gemildert ſein werden, immer wieder ihre
Forderung in den Vordergrund rücken, daß es ge
rade in der Notzeit die Pflicht der Volksgeſamtheit
iſt, eine einigermaßen ausreichende Erhaltung der
Lebensmöglichkeiten für die Opfer der Kriſe zu
ſichern. Von Abbau der Sozialleiſtungen darf
keine Rede ſein. Wenn die Not wächſt,
müſſen nicht die Notleidenden ſchlech-
ter behandelt, ſondern die Anſprüche
an diejenigen, denen es gut geht,
geſteigert werden.

Durch eine beſſere Verteilung der vorhandenen
Arbeitsgelegenheit, durch die

geſetzliche Verkürzung der Arbeitszeit auf
40 Stunden

muß wenigſtens für ein gewiſſes Maß von Be-
wegung innerhalb der Maſſe der Arbeitsloſen ge-
ſorgt werden.

Darüber hinaus müſſen wir immer wieder die
Forderung erheben, daß alles Erdenkliche geſchehen

muß, um den Prozeß der Kriſenüber-
windung zu beſchleunigen. So wenig
es ein ſchnell wirkendes Allheilmittel gibt, ſo ſehr

was muß geſchehen?
eine Reihe von Möglichkeiten der politiſchen

Beeinfluſſung der Wirtſchaft,

können.

Reichsbank und den Diskontſäten, die heute

Intereſſe der Banken liegt.

Handhabung der
Kontrolle der Monopole und Kartelle

weiter, daß mit dem
Abban der aggrariſchen Hochſchugzölle

an Notverordnung
den wichtigſten internationalen Märkten Geltung geteit. Im Auftrage
haben, größer iſt, als es nach der Währungslage beehre ich mich daher, Jhnen nochmals kurz unſere
und der politiſchen Lage der Fall zu ſein brauchte, Auffaſf darzulegen.
und daß eine Diskontherabſetzung, die
eine Verbilligung der Kredite in der Wirtſchaft be haben 72 der
deutet, zur Entlaſtung der Produktionsbetriebe ſändert.
beitragen könnte, wenn ſie auch vielleicht nicht im

das folgende Schreiben an den Reichskanzler ge
die zur Beſſerung der Verhältniſſe beitragen richtet: „Sehr verehrter Herr Reichskangzler, die

Wir glauben zum Beiſpiel, daß die Sorge um das Schickſal des deutſchen Volkes, die
Spannung zwiſchen dem Diskontſayz der Deutſchen Sie in den Stunden der Entſcheidung über die

wird auch von uns
unſeres Bunde

der Regieru
tsloſtgkeit nicht

Zehnaddan hat die Kriſe verſchärft.

den

angeſichts der Welle von Brotverteuerungen end allgemeine geſetgiche
lich Ernſt gemacht werden ſoll, wenn nach der geſenkten Höhe der Nominallöhne die Maſſenkauf- 40Stunden Woche iſt ein dringendes Erfordernis.

kraft nicht noch weiter zuſammenſchrumpfen ſoll.
Wir glauben, daß der Weg zurückgefunden werden ſſorg
muß zu einer Außenpolitikder ehrlichen ben. Die Sogiakverſicherung iſt durch die Reſerven

landsanleihen und damit einer großzügigen
Arbeitsbeſchaffung zur Beſſerung des
Beſchäftigungsgrades der Weg geebnet werden ſoll.

Wenn die Reichsregierung auf allen
Gebieten, auf denen ſich, wenn auch beſchränkte,
Möglichkeiten der Beſſerung der Wirtſchaftslage
bieten, untätig bleibt, wenn ſie gleichzeitig den
Gedanken und die verfaſſungsmäßige Ver
pflichtung der ſolidariſchen Hilfe
für diejenigen, deren Recht auf Arbeit u
bleibe, aufgibt, und nur daran denkt, wie man
die Bezüge der Notleidenden zur finanziellen Sa
nierung weiter kürzen kann, dann wird ſie ſich
nicht wundern dürfen, wenn der harte Sommer
politiſche Kriſen zeitigt, denen man im

gibt es harten Winter noch ausweichen konnte!

Hunger wütet in Thüringen
Erſchütterndes Bild ſozialen Siends

Hunger und Not wüten im Thäringer
Wald. Vor allem befindet ſich im Kreis Hild-
kurghauſen ein Glendsgebiet, in dem nicht weniger
als 6000 Menſchen buchſtäblich Hunger leiden. Die
renbach, die ziemlich abſeits vom Verkehr liegen,
bach, die ziemlich abſeits vom Verkehr liegen,
und mit der Bahn nur über Eisfeld und von da
nach eineinhalbſtündiger Fahrt mit der Schmal
ſpurbahn Eisfeld-Unterneubrunn, ab Lichtenau
mit dem Poſtauto zu erreichen ſind, wurden be
ſonders ſchwer heimgeſucht. Porzellan
arbeiter, Hauſierhändler und Glas-
arbeiter leiden dort bitterſte Not. Die Wohl
fahrtserwerbsloſen von Schnett liegen ſchon über
zwei Jahre auf der Straße. Sie haben nicht die
geringſte Ausſicht, im Thüringer Wald jemals
wieder Arbeit zu finden.

Jm Durchſchnitt muß eine Familie von vier
Köpfen mit 34 Mk. pro Monat durchkommen.

Kein Wunder, daß Unterernährung und Tuber-
kuloſe etwas Selbſtverſtändliches ſind. Butter,
Speck, Wurſt und Kuhmilch ſind Delikateſſen, die
in den meiſten Haushaltungen ſchon lange nicht
mehr zu ſehen waren. Wo auch nicht einmal mehr
eine Ziege im Stall iſt, wird der Säugling mit
Kaffee „genährt“. Daß 36,5 Progent der Kinder

7 Monate dauernden, Winter nicht verſteht ſich
angeſichts des allgemeinen Glends in dieſen
Thüringer Gemeinden beinahe von ſelbſt.

Eine ärztliche Unterſuchung der Schuljugend
ergab, daß 33 Prozent der Kinder tuberkulöss

gefährdet ſind.

Was nutzt die Waldluft, wenn es an Nahrung
und Wohnung fehlt. Jn Heubach bringt der

induſtrie ſchon im Jahre 1929 ſtillgelegt wurde

Kriſenfürſorge.
Die Wohlfahrtsunterſtügung beſteht nur noch
aus Betteiyſenv ten zu rund 1 M. pro

opf.
Die völlig abgenutzten Schulräume ſind in

nicht einmal die nötigſten Schreibutenſilien, da die
Eltern jeden Pfennig ſparen müſſen.

Die ſozialdemokratiſche
Elendsgebiet auf dem Thüringer Wald. Sie
appelliert an die breite Oeffentlichkeit, doch auch
an die Aermſten dort oben auf dem Walde zu

keine Unterkleidung haben auch in dem rund denken.

„Rieſenerfolg der RG0.
Jn großer Aufmachung berichtet die kommu-

niſtiſche Preſſe von einem angeblichen „Uebertritt
der Berliner DMV.Graveure zum roten Metall
arbeiterverband.“ Wie immer macht die Bolſche
wiſtenpreſſe wieder aus der Mücke einen
Elefanten.

An der Verſammlung, in der ſich dieſes „welt
erſchütternde“ Ereignis abſpielte, nahmen von den
rund 500 im Metallarbeiterverband organi
ſierten Branchenangehörigen etwa 40 teil. pa.
folge des von einer verſchwindenden Minderheit
inſzenierten Radaus mußte die Vexſammlung vor
zeitig geſchloſſen werden. Die „Oppoſition“, die
die Verſammlung weiterführte, forderte die Ver
ſammlung zum geſchloſſenen Uebertritt in denro-en“ Weallarbetterverband auf. Dieſer Auf-

lungsteilnehmer nach, alſo noch nicht ein S
mal zwei Prozent der Branche.

So ſieht der „Uebertritt der Berliner DMV.
Graveure zum roten Metallarbeiterverband“ aus.

mehrheit bei der Koſt.
In der Betriebsvertretungswahl bei der Deut

ſchen Reichspoſt wurden, wie der Geſamtverbandmitteilt, von 101 090 Wahlberechtigten für den
Zentralbetriebsrat beim Reichspoſtminiſterium
insgeſamt 79 793 Stimmen a n. Von den

ültigen Stimmen erhielten der Geſamtverband,
eichsabteilung Poſt und Telegraphie 40 528, die

Chriſten 24 668 die Helferinnen 6276 und die
RGO. 6041 Stimmen.

forderung kamen ganze neun Verſamm-
Die Keigewertſchaftliche Mehrheit iſt mit dieſ

ewene a e e iſt vielem

europäiſchen Verſtändigung, in deren

Glasmacher wöchentlich nur etwa 10 oder höchſtens15 Mk. nach Hauſe. In Fehrenbach, wo die Gas voll ſind. Erſtens hat der Heilige Stuhl mit ſo

antwortung und den Schutz für die katholiſchen
leben von den 254 Haushaltungen rund 200 von gowerbände über geben. Das bedeutet, daß die
der Wohlfahrtskaſſe der Gemeinde oder von der Bervbände zu einem Teil der kirchlichen Ein

Fehrenbach, weil ſie nicht ausreichen von früh damit verhindert werden. Zur polizeili7 Uhr bis abends 7 Uhr beſetzt. Die Kinder haben Wien 7 Reihe von

Thüringeng fordert energiſche Huſfe ger Vorfälle, unter denen ſogar Beleidigungen der

Genoſſenſchaft in

Am Freitag begann in Halberſtadt der
42. ordentliche Verbandstag der Landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten (Sitz Halle). Dem

ahresbericht für 1930/31 iſt zu entnehmen:
ie Zahl der Verbandsgeno 2478 ten iſt im Be

richtsſahr von 1705 auf 1721 geſtie gen und be
trug am 31. März 1931 an Spar und Darlehens-

en 1021, an Mokkereien
Genoſſenſchaften 424.

Das chäft der Spar und Darlehens
kaſſen hat eine Steigerung von 12 Prozent er

Die B rwertungsgenoſſenſchaftene rund 163 300 Schlachttiere im Werte von
16 160 000 Mk. um. Bei den Eierverwertungs-

Katholiſche Vereinshäuſer
niedergebrannt.

Geſpannte Lage zwiſchen Kirche
und Faſchismus.

In der Nacht zum Sonntag hat da vatikaniſche
Staatsorgan Entſchlüſſe des Papſtes verbreitet, die
für den auf das äußerſte zugeſpitzten Konflikt
zwiſchen Faſchismus und Vatikan ſehr bedeutungs

fortiger Wirkung dem Biſchof nunmehr die Ver

richtungen gemacht werden, an die nicht getaſtet
werden darf. Die von der Regierung wahrſchein
lich beabſichtigte

Auſlöfung dieſer Verbände wegen antifaſchiftiſcher
Beſinnung

häuſern iſt es ſchon gekommen. Zweitens hat der
Papſt zum Proteſt gegen die „überaus traurigen

geheiligten Perſon des Papſtes ſind“, die Ent
ſendung des päpſtlichen Delegierten zu den Kirchen
feſten in Padua zurückgezogen. Aus den gleichen
Gründen und aus ernſtlichen Befürchtungen heraus,
„wegen der Schwere der Lage, wie ſie ſich ſeit
einigen Tagen geſtaltet hat“, ſehen ſich die oberſten
Kirchenbehörden gezwungen, den euchariſtiſchen
Kongreß auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen. Dieſe

ürchtungen ſind um ſo begründeter, als die
gleiche Nummer des Vatikanorgans ungeheuerliche
Gewalttaten aus den verſchiedenſten Teilen

meldet. So verſuchten Faſchiſten, in
rona denBiſchofspalaſt nachts mit Benzin in Brand

zu ſtecken
Das Feuer konnte noch gelöſcht werden, ſonſt hätte
es unüberſehbaren Schaden angerrichtet. So werden
aus Venedig, beſonders aber auch aus anderen
Städten, eine Fülle von Gewalttaten berichtet.
Es handelt ſich dabei nicht allein um Ueberfälle
auf Katholiken und Prieſter, vor allem auch um
Verwüſtungen und Zerſtörungen von katholiſchen
Vereinslokalen, um einen wahren Gewaltſturm auf

GCwCrksGaitstoracrungen

rin Schreiden Leiparts an den Relchskanrier
Der Vorſthentde des G. hat am 90. Meaiſgeriſe gefahedet; ſie muß geſtchert

Die ſozialen Verſicherungs- und Ber
ungsleiſtungen müſſen erhalten blei

6 und an ſonſtigen

Notverordnung

werden.
ndere muß die Verſorgung der Arbeitsloſen inn bisherigen Ausmaße beſtehen bleiben; die

zuſätzliche Finanzierung muß aus Mit des
Reiches ermöglicht werden, Sinn r

i i i ellu rder Abeiteloſigleit

Die Steuerlaſten ſind gewiß eine ſchwere
Bürde geworden. Aber der Staat muß gerade in
Zeiten der Not ſeine ſozialen Verpflichtungen gegen
die ärmſten Schichten des Volkes mit allen Mitteln
erfüllen. Zu dieſem Zwecke müſſen Vermögen und
höhere Einkommen vordringlich in Anſpruch ge
nammen werden, z. B. durch weitere Zuſchläge zur
Einkommen, Vermögen, Erbſchaft und Aufſichts
ratſteuer.

Die Regierung muß ferner jede Möglichkeit für
die

Aufnahme von Auslandsanleihen

rung der Leiſtungsfähigen. 3. Entlaſtung des Ar
Geſetzliche Einführung der 40-

StundenWoche.
Ohne Berückſichtigung dieſer Geſichtspunkte,

Herr Reichskanzler, und ohne gleichzeitigen Ver
zicht auf weiteren Lohnabbau wird weder
die dringend notwendige ſoziale und politiſche Ent

Entwertung infolge der Inflation ſowie durch die ſpannung noch der erhoffte Auftrieb der Wirtſchaft
Mittelpunkt die deutſch franzöſiſche wirtſchaftliche Mindereinnahmen und Mehrausgaden infolge der eintreten. In ausgezeichneter Hochachtung Leipart.“

Zuſammenarbeit ſtehen muß, wenn den Aus

der Landwirtſchaft
Tagung des Verbandes der Land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften

enoſſenſchaften erhöhte ſich der Abſatz auf rund
4 Millionen Stück, was gegenüber dem Vorjahr

eine hundertprozentige Steigerung
bedeutet.

Das Hauptreferat auf der Hauptverſammlung,
die von etwa 1200 Vertretern beſucht war, hielt
Frofeſſor Dr. Beckmann (Bonn). Er ſprach
über

Weltagrarkriſe und Selbſthilfe.
Er ſah die Kriſenurſachen in der rapide ange

Ha X Spar und Dar wachſenen Produktionsſteigerung und der Wirtkaſſen iſt von 109 122,8 Anaen Bun e ehe einerſeits und der Abſatz
minderung andererſeits und empfahl zur Selbſt
hilfe genoſſenſchaftlichen Abſatz der deutſchen Landviltſßaft Die Verſammlung nahm eine Ent
ſchließung an, die vom Vorſtand Vorſchläge für
eine beſſere Ausgeſtaltung der genoſſenſchaftlichen
Lehrgänge verlangt.

Kapitalflucht aus Spanien.
Die Regierung ergreift Gegenmaßnahmen.

Die Regierung veröffentlichte ein längeres De
kret, das ſtrengſte Maßnahmen zur Verhinde-
rung der Kapitalflucht enthält. Unter
anderem iſt die vorläufige Aufhebung internatio
naler Wertbriefe vorgeſehen. Ferner ſollen Poſt
anweiſungen ins Ausland nur bis zum Höchſt
betrage von 1000 Peſeten geſtattet ſein.

Auf Grund des kataſtrophalen Falles
der Peſeta reichte Finanzminiſter Prieto ſeine
Demiſſion ein. Der Miniſterpräſident nahm die
Demiſſion nicht an. Er bat den Finanzminiſter,
bis auf weiteres im Amte zu verbleiben.

abgebaut.
Jm Zuſammenhang mit der Heeresreform der

ſpaniſchen Regierung haben bisher 6000 Offiziere
freiwillig ihren Abſchied eingereicht, außerdem
werden 8 Kommandeure, 16 Diviſionsgenerale und
50 Brigadegenerale abgebaut.

Der päpſtliche Nuntius überreichte der
Regierung am Freitag eine Proteſtnote des
kans gegen die Verbrennung von Klöſtern uſw.

Die Polizei gibt bekannt, daß in einem Zuge
von Avila nach Salamanca 38,10 Millionen PeſetenPapiergeld beſchlagnahmt worden ſind. v

Rücktritt des öſte Juſtigminiſterg
Der Juſtizminiſter Dr. Schürff bot geſtern dem
Bundeskanzler ſeine Demiſſion an. Der Bundes
kanzler erſuchte den Miniſter, die Entſcheidung bis
Sonnabend zu verſchieben. Die Demiſſion des
Juſtizminiſters iſt offenbar auf das von der Re

Ender eingebrachte Gehaltskürzungs und
Seſoldungsſteuergefetz zurückzuführen, gegen wel

h die Großdeutſchen, als deren Vertreter Dr.
Schürff in der Regierung iſt, ausgeſprochen haben.
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Die Fahet nach Leipzig.
Welch ein Gegenſatz zu dem Treffen des Stahl-

am Freitaga nd und dem Treffen unſerer
erſeburger Parteigenoſſenſchaft zu ihrer Fahrt
ach Leipzig zum Parteitag am geſtrigen Vor

mittag. Jene in voller Kriegsbemalung, um für
Krieg und Verderben zu demonſtrieren, dieſe in
ihrer Feiertagskleidung, um für Frieden, Mit-
menſchlichkeit und Brot für alle zu demonſtrieren.
Jeder von unſeren Genoſſen, ſofern er nur irgend
wie konnte, war gekommen, um die eindrucksvolle
Kundgebung in Leipzig mit zu geſtalten. Arbeits-
loſe und Arbeitende, Arbeiter, Beamte und Ange-
ſtellte Männer. Frauen und Kinder. Die Jugend
war bereits am Vorabend in einem ſtattlichen
z mit ihrem Fanfarenchor, ebenfalls per Laſt
raftwagen nach Leipzig gefahren. Zirka 200

Menſchen hatten ſich geſtern vormittag am Stell
platz der Laſtkraftwagen, zwei rieſige Wagen mit
Anhängern, eingefunden. Pünktlich 12 Uhr ſetzte
ſich der Zug unter den Klängen der Knüppelmuſik
des Reichsbanners in Bewegung. Unter größter
Beachtung der Bevölkerung ging es durch die
Straßen der Stadt und hinaus in die dampfende
Aue nach Leipzig.

Es hat eingeſchlagen.
Ein ſchweres Gewitter ging in den ſpäten Nach

mittagsſtunden am Sonnabend über Merſe
burg und ſeiner Umgebung nieder. Ein ſchwerer
Donnerſchlag, der im weſtlichen Stadtteil die Fen
ſterſcheiben erzittern machte, ließ befürchten, daß
es in Merſeburg eingeſchlagen hatte. Rieſige
ſchwarze Rauchwolken; die wenige Minuten nach
dem aus Richtung Lauchſtädt heranzogen, lie-
ßen jedoch erkennen, daß dem nicht ſo war.

Der Blitz hatte eine freiſtehende Feld-
ſcheune bei Bündorf, die zur Hälfte noch
mit Stroh gefüllt war, erwiſcht. Jm Nu flackerte
eine rieſige Flamme empor. Viel gerettet konnte
nicht mehr werden. An die Brandſtätte eilten
ſämtliche umliegenden Ortsfeuerwehren, auch die
Merſeburger Motorſpritze war dabei. Es iſt nur
Sachſchaden entſtanden, nicht unerheblich. Wie
man aber hört, ſoll er durch Verſicherung gedeckt
ſein.

Ein Verkehrsunfall ereignete ſich auf der
Weißenfelſer Chauſſee bei Kilometerſtein 20,5.
Hier wurden zwei Perſonen von einem Privat
kraftwagen angefahren und verletzt. Die polizeilichen Ermittelungen über die Schuldfrage n
noch im Gange.

Bubenſtück. Am Hohendorfer Weg wurde ein
D Zug von unbekannten Tätern mit Stei-
nen beworfen. Dabei wurden die Scheiben
des Packwagens zertrümmert.

Unfug. Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag wurde ein Feuermelder von unbekannten
Tätern eingeſchlagen.

Leuna. Einbruch. Jn der Friedenskirche
in Leuna wurde ein Einbruch verübt. Dabei ſind
den Tätern 60 Mk. in die Hände gefallen.

Löpitz. Unfall. Bei Löpitz r ſich ein
Verkehrsunfall zwiſchen zwei Krafträdern. Beide
Fahrer wurden dabei mehr oder minder ſchwer
verletzt.

Dürrenberg. Das d littfahren gegen den Tiſchler Walter Helbig in
Dürrenberg wegen des Ueberfalls vom 20. April
1931 auf eine Frau Ochſe zwiſchen Zöſchen und
Raßnitz iſt eingeſtellt worden. Nach den
Ausſagen zahlreicher Zeugen hat ſich Helbig zurTatzeit in ſeinem Garten in Dürrenberg befunden

Land mehr im Lager unſerer Gegner, wenigſtens

Vertreurtesach

Es war eine recht trübe VerſammlunSonnabend im „Tivoli“ fangene

verhandlung des Merſeburger Konſum- Werte würde
vereins. Der die Verhandlung leitende Ge wenirichtsaſſeſſor machte zunächſt den Gläubigerausſchuß wpriche
bekannt, der ſich wie folgt zuſammenſetzt: Direktor
Kühnreich, in Firma Klopfers Nahrungs-.
mittel-AG., in Dresden; Rechtsanwalt Dr. Albert
Müller in Halle a. d. S. Kaufmann Rein zhold, in Firma ülbrich u. Co, in Leipzig; Ange dabei herausſpränge.ſtellter Ernſt Winkler in Lützen, Former W. Ein Konkurs ſei alſo völlig ausſichtslos für die

beim ecker t Merſeburg. ger.beiden letzteren ſind Gläubigervertreter der (Schlimmer kann die Lage gar ni rakteriſiertSparer und Kommuniſten Die Kommuniſten Red.) Ver VLergle heben Wir
ben es alſo tatſächlich fertiggebracht, einen großen haben ihn in der Hauptſache am Sonnabend ver
eil der von ihnen ſchwer geſchädigten Sparer aufs ſöffentlicht. Red.) ſei das Beſte, was er vor

die am 14 Grundſtücke mit Jmwentar und die Warenbeſtände

vürde nach ſeinen Erfahrungen nur r
einbringen und nur die allergeringſten An
befriedigen. Es kämen dann noch
die Geſchäftsanteile der Mitglieder

rage. Da es ſich aber zumeiſt um arme Leute

neue für ihre Zwecke einzuſpannen. Man weißſſchlagen könnte. Allerdings könne er nicht verwirke nicht, ob man dieſe Sparer noch bemitleiden n 3 daß er ge harten werden könne Man

oll könne nur die Hoffnung auf eine BeſſerungAuch der geſamte Konſumvorſtand war a
Endlich mal eine Gelegenheit, feſtzuſtellen, wer über Einen Jrrtum der uns am Sonnabend durch
haupt im Vorſtand iſt. Es waren alſo vertreten die telephoniſche Uebermittlung unterlaufen iſt,
die Herren Hübner, Dreſe, Bernhard Koe müſſen wir noch berichtigen. Der Vergleichsvor

nweſend. der Wirtſchaftslage haben.

nen, Bornkeſſel (die neu aufgetauchte Größe) ſchlag bei 100prozentiger Auszahlung in 4 Jahrenund Frau Volkmann. nämlich den étg fuß, daß von den Mitglie
Nach den Darlegungen des Rechtsanwalts Dr. dern bei den rern, die nicht Mitglied ſind,

P r z e ehe m ken beſtellten Vertrauens trifft dies, wie ausdrücklich feſtgeſtellt wurde, nicht
u inſtellungen zu ein Jahresumſatz von 350 Mk. getätigtin der allgemeinen Siechin Kirſgenh lege zu werden muß. (Nicht 350 Prozent.) dern

Doch ſind auch vom Vorſtand des An Stelle des Gläubigerausſchuſſes ſoll ein
im 8 ertrauen auf die weitere günſtige Entwicklung e ber wa chungsausſchuß von 4 Sparer
n Leung und 2 Lieferanten-Gläubigern treten. Herr Koezu große Jnveſtierungen vorgenommen nen, der ſich bis dahin ſichtlich Mühe gab, ſachlich
worden, ſo u. a. der Kauf des Fiehmaruſe Grund zu bleiben, fiel nun doch aus ſeiner Rolle, als die
ſtückes. Doch ſchließlich ſeien ja die Urſachen zu Vertreter der Gewerkſchaften und damit einer großen
den Zahlungseinſtellungen hier nicht zu verhandeln. Zahl von Sparergläubigern mit einer Summe vonHier käme es darauf an, die Intereſſen der Gläu insgeſamt 10 000 Mk. wenigſtens einen Sitz in dem

biger zu vertreten. Er kam dann auf die Aktiven Ausſ wollten. Genoſſe Tenhagen
des Konſumvereins zu ſprechen. Es ſeien dielwie au alter ſtellten die Unrichtigkeit der

ergleichsin Höhe von 70 000 Mk. Ein „vVerſilbern“ dieſer Forde

handele, käme eine Eintreibung teurer zu ſtehen, als

Ein Konkurs bringt gar nichts ein,
ein Vergleich das Doppelte

Behauptungen Koenens feſt und beharrten auf i
forderung. Verhandlungen unter den

r die eine beſondere ſe eingelegt wurde, wurn r h ten vbrust ehnt.
Der Termin zog ſich ſtunden und ſtundenlhin. Jeder Gläubiger mußte nämlich e die e

S namentlich tellt werden. Auch
tellte ſich heraus, daß ein Stimmrecht in Vertretung
ir mehrere Einzelſparer unzuläſſig iſt, wenn dieſe

nicht mindeſtens einem gerichtlich eingetragenen
Verein angehören. Bei verſchiedenen Arbeiterver
einen war das ja der Fall, aber bei der überg
Mehrzahl der Sparer, auch natürlich derer, die dem
Gewerſſchaftskartell ihre Vollmacht n hatte
war das nicht der Fall. Sie hätten über Verglei
W r n r können, wenn ſieſämtlich an der Vergleichsverhandlung teilgenommehätten. Eine ſchöne echt m eng n

Der Vergleich wirdrgleich rd ehe Zweifel angenommen

Um noch zu retten, was noch zu retten iſt, ſtimmten
auch unſere Genoſſen für den ich. Bei
einem Konkurs beſteht immer die Gefahr, daß die
Sparer zu einem großen Teil leer ausgehen und,
was vielleicht noch ſchlimmer iſt, die Genoſſen mit
ihrem Anteil haften. Wir glauben nicht, daß der
Konſum dadurch gerettet iſt. Aber immerhin iſt
Zeit gewonnen, und das kann für unſere Genoſſen
nur von Vorteil ſein.

Die Lage iſt aber nach wie vor kataſtrophal,
noch dazu unter der jetzigen Leitung. Als eine
Konſumgenoſſenſchaft iſt das Unternehmen in Wirk
lichkeit nicht mehr zu betrachten, denn es hält ſich
a nur durch die Gnade ſeiner kapitaliſtiſchen
ieferanten.

Das Abſtimmungsergebnis wird aller Vorausſicht
7 erſt Ende der Woche veröffentlicht werden
önnen.

Wie seit es
um die Condwirtschaft?

Jst die Vereschuſdunmg wirtefich s0 groß
Tafiſt das .Camci a nie Fteuermf

In der jetzigen Zeit, wo ein außerordentlich ganz ſauber und unwahre Behauptungen kann
ſchwerer Kampf geführt wird zwiſchen der politiſch man da ſehr oft entdecken. Eine der beliebteſten
und gewerkſchaftlich organiſierten ſozialiſtiſchen iſt die, daß die Landwirtſchaft zu viel
Arbeiterſchaft und der Reaktion, allen Steuern zahlen müſſe. Demgegenüber ſoll ein
voran den Nazis, finden wir wieder einmal das mal dargelegt werden, wie es wirklich darum ſteht.

Wenn aus Kreiſen des Landbundes verkündet
wird, daß die Bauern 17 oder gar noch mehr
Steuern zahlen müßten, ſo ſtimmt das nicht.

Die Landwirtſchaft muß 6 verſchiedene
Steuern zahlen:

Vermögens, Umſatz, Einkommen, Kirchen und
Grundvermögensſteuer, ſowie Kommunalabgaben.
Die Verſicherungsbeiträge, Zinſen und Hypotheken

zu einem großen Teil. Da ſind wir denn vor die
Aufgabe geſtellt, unſeren Einfluß auf dem Lande
zu verſtärken; damit führen wir einen Hauptſtreich
gegen die Hitlerbewegung und den Landbund.

Um ſeinen Einfluß zu ſichern, errichten der
Landbund und ſeine Trabanten ſogenannte
Buchführungsgenoſſenſchaften, denen
wir

unſere Veratungeſtellen entgegenſtellen dürfen natürlich nicht zu den Steuern gerechnet

müſſen; ein Anfang iſt ſchon gemacht. Die werden. Bei der Einkommenſteuer muß geſagtund kann daher als Täter nicht in Frage
kommen.

Stürmiſche Sitzung
im

Neumark. Am Donrerstag fand eine dringliche
Gemeindevertreterſitzung ſtatt, die ſich
hauptſächlich mit dem Unjterſtüßungsabzug der
Wohlfahrtsempfänger zu befaſſen hatte.
In einer am Tage vorher ſtattgefundenen Er
werbsloſenverſammlung ſtellten die Erwerbsloſen
Forderungen auf Arbeit, Erhöhung der Unter-
ſtützungsſätze ſowie eine einmalige Wirtſchaftsbei
hilfe und Sachleiſtungen, die ſie durch die Ver-
treter der Linken einbringen ließen. Nachdem
darüber heftig debattiert worden war, erklärte der
Gemeindevorſteher, daß er bei etwaiger
Annahme dieſe Anträge doch beanſtanden
müſſe. Darauf brach die erſte Unruhe im Saale
aus. Der Vorſitzende drohte, die Sitzung zu
ſchließen, auch wurden einige Zwiſchenrufer aus

Methoden des Landbundes ſind ja nicht immer werden, daß viele Großagrarier geradezu wunder-
bar niedrige Einkommen zu errechnen vermögen.
Sicherlich ſeufzen die Kleinbauern viel mehr unter
dem Steuerdruck als die großen Herren, die beim
Landbund und der Natiopalſozialiſtiſchen „Ar-
beiter“partei ſind.

Gemeindeparlament h Se un gehtde r Landwirtſchaft'? Da ſollen Zahlen
beweiſen. Als ſich im September 1927 die

werden ſollen. Sie verlangte darüber Abſtimmung ſchleſiſche Landwirtſchaft um einen Amerika-
Wer aber t daß ſich hierfür eine Mehrheit kredit bemühte, konnten für 33 Millionen Mark
finden würde, wurde ſehr enttäuſcht. Die Ver Hypotheken an erſter Stelle untergebracht werden.
treter des Bürgerblocks ſtimmten bei zwei Rechnet man für den Hektar eine Verſchuldung
Enthaltungen dagegen, worauf von 300 Mk. ſo konnten etwa 11 600 Hektar als

ein heftiger Tumult völlig ſchuldenfrei betrachtet werden. Die
ntſtand und die Zuhörer eine bedrohliche Haltung geſamte landwirtſchaftlich genutzte Fläche beträgteeme Reden laut: „Wir wollen Ar- etwa 27 Millionen Hektar. Deren Wert ſoll

beit, keine Almoſen, behaltet die Bettelpfennige!“ 28 Milliarden Mark betragen und die darauf
Darauf zogen einige Vertreter der Rechten es vor,Iaſtenden Schulden 13 Milliarden Mark. Zu dieſen
den Saal zu verlaſſen. Da der Tumult ſich nicht gahlen muß geſagt werden, daß die Rentenbank-
lests pigf n r Fir ſchuld nie eine eigentliche Schuld war und die

aß die 5die Not der Erwerbsloſen nicht Lennen, glaubt man jährlichen 100 Millionen Mark Zinſen nur als
ber zumindeſtens war man der Meinung Steuerleiſtung an das. Reich betrachtet wer

ihnen aber z den konnten. Außerdem ſind dieſe 100 Millionen
dem Saal verwieſen. Daraufhin verſuchte die Linke
zu erreichen, daß die alten Sätze weitergezahlt

vononnannaan

daß die Lage die beiden Arbeiter Schwalbe
und Langerer der Bürgerliſte verſtehen mußten auch nie voll gezahlt worden und

ne

n7 Grunciverkenrtit

durch Annahme des HoungPlanes ganz weg
gefallen.

Nach den vorſtehenden Zahlen betrüge der Wert
des Hektars einſchließlich Gebäuden und Inventar
nur 1040 Mk., und nach dieſer Zahl wurde die
Verſchuldung der Landwirtſchaft errechnet. Da
nach erſchien aber eine Denkſchrift über die Ein
heitswertung des land wirtſchaftlichen Vermögens,
in der ein Durchſchnittswert von 1747
pro Hektar errechnet wurde. Da hier die
land wirtſchaftlichen Buchführungsgenoſſenſchaften
wohl ausgeſchaltet waren, iſt die Zahl ſchon viel
glaubwürdiger. Umgerechnet auf 27 Millionen
Hektar würde ſich danach ein Geſamtwert von
47 Milliarden (nicht 28 Milliarden) ergeben.

Mit der Verſchuldung der Herren Großagrarier

iſt es alſo nicht ſo ſchlimm! Ml
Stöbnitzz. Der Kirſchenanhang der Ge

meinde Stöbnitz wird am Dienstag, dem 2. Juni,
abends 8 Uhr, im Wehke Fleiſcher öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert.

Ebersroda. Die etwa 1640 Morgen umfaſſende
Jagd der Gemeinde iſt vom 1. Juli 1931 an auf
neun Jahre an die Landwirte Heinrich Rabenſtein
Emil Zachäus und Otto Reinicke für jährlich
660 Mk. verpachtet.

Mücheln. Schulperſonalien. Schul
amtsbewerberin Gertrud Köppe (St. Micheln)
i die zweite Prüfung zur endgültigen Me
tellung als Volksſchullehrerin beſtanden. er
Lehrer, Organiſt, Kantor und Küſter im Hrtsteil
MüchelnZöbigkau, Fritz Roßner, wird nachbeſtandener ins an Volksſchulen endgültig
angeſtellt. Schulamtsbewerber Karl Schneide-
wind (Crumpa) hat ebenfalls die Prüfung zur
endgültigen Anſtellung an Volksſchulen beſtanden

T

Die Gemeindevertretungtagt am Donnerstag, dem 4. Juni, 18 Uhr, im
roßen Sitzungsſaal des Rathauſes mit folgenderLolebordung 1. Geſchäftliche Mitteilungen und

Anfragen. 2. Vergebung von Arbeiten und Liefe-
rungen für die Neubauten Parkſtraße 8. 3. Frei
gabe von Fußwegen für den Radfahrerverkehr in
der Regensburger Straße zwiſchen Burgſtraße und
Reidebrücke. 4. Antrag des Kreiſes auf Beteiligung
an dem Aufkommen der Gemeindebierſteuer. 5. Be
anſtandung des Beſchluſſes der Gemeindevertretu

Punkt 6 vom 9. Oktober 1930 betreffen
„Ueberlaſſung von gemeindlichen Einrichtungen an
Vereine“. 6. Geſchloſſene Sitzung.

Löbejün. Verſetzt wurde Amtsgerichtsrat
San z von hier als Amis und Landgerichtsrat nach
Nordhauſen.

per Körper braucht ihn, Zueker näahrtr



Leitpoſtamt
m Ortsnamen

bezirk der Poſtſtelle Büſchdorf umfaßt den Ort
Büſchdorf ohne die
Die Anli
hören na
amtes Halle 2.

Mit den Poſtſtellen ſind öffentliche Fernſprech-
ſtellen verbunden. Die Stellen haben die Befugnis gilt die Fernge

Ammendorf. Kleinfeuer. Am 1. Juni

Einrichtung von Pofſtſtellen
In den Landorten Büſchdorf, Bruckdorf zur Annahme und Ausgabe von n en

Canena und Dieskau werden am 1. Juniſaller Art und von Teleg r zur
1031 Poſt ſtellen eingerichtet. Sie werden dem mittlung von Geſprächen. Sie n ferner Be

alle 2 unterſtellt und erhalten ſſtellunge Poſt
n poſtdienſtlichen Zuſatz lle

and“, z. B. „Büſchdorf Halle Land Der Poſt die Renten aus.
„äußere Delitzſcher Straße“. nur innerhalb des eigenen Zuſtell reiches der

r der „äußeren Delitzſcher Straße ge Poſtſtelle. Wenn
wie vor zum Zuſtellbereich des Poſt ſtellen oder Poſtanſtalten in derſelben Gemeinde

err

die durch die denZeitungen r und en für r reich

Jm Briefverkehr gelten die Ortsgebühren

ſtſtellen mit anderen Poſt

gilt in ihrem m w. Verkehr eben-
falls die rühr.

n allen übrigen Fällen

gegen 7 Uhr entſtand im Grundſtück Beeſener Str. 8 jedem Arbeiter Gelegenheit gegeben, dieſe Sitzung
ein Schornſteinbrand. Die Freiwillige Feuerwehr
konnte nach 15 Minuten wieder abrücken. Sach
ſchaden iſt nicht entſtanden.

Döllnitz. Heute, Montag, findet die ſchon
längſt erwartete Gemeinvertreterſitzung
ſtatt. Da die Tagesordnung ſehr umfangreich undauch der Sauealieplan zur Debatte ſteht,
werden die Gemüter wieder ſehr erregt ſein. Da
der Haushaltsplan nur ſehr wenig Aenderung er-
fährt, wird ſich links wie rechts ſtreiten. Jm Jn-
tereſſe der Wohlfahrtsempfänger wäre die An-
nahme ſehr erwünſcht. Da die Sitzung nach dem

zu beſuchen.
Brachwitz.

Es wurde beſchloſſen, den Galgenberg, die Saugaſſe
und den Platz am alten Denkmal zu chauſſieren.
Die Arbeiten ſollen als bezahlte Arbeit von
den ausgeſteuerten Erwerbsloſen ausgeführt wer
den. Einem Antrag der Erwerbsloſen wurde zu
geſtimmt dergeſtalt, daß die verheirateten ausge-
ſteuerten Erwerbsloſen 10 Mk., die ledigen 5 Mk.
als außerordentliche Wirtſchaftsbeihilfe erhalten.
Es kommen ungefähr 32 Perſonen in Frage.

u J

Areis Delitese
Kifenöurg
Der Bau der Leipziger Brücke.

Beim Kulturbauamt in Merſeburg
fand dieſer Tage die Oeffnung der Angebote zum

Kadktorst s t:

Neubauder Leipziger Brücke ſtatt. Das
niedrigſte Angebot betrug 41 500 Mk., während
das Hochſtangebot 82 000 Mk. vorſah. Wem die
Ausführung der Arbeiten übertragen werden wird,
iſt vorläufig noch unbeſtimmt. Die Angebote der
Eilenburger Firmen Vieweg und Zauſch be
wegen ſich in der Mitte der Angebote. Der Zu-
ſchlag ſoll bis ſpäteſtens 1. Auguſt erfolgen.
(Warum die lange Verzögerung?)

Kinderwäſche kann am Abort getrocknet
werden

Der Schuhmacher Bongardt wohnt ſeit
etwa zehn Jahren im Feuß des Holzbildhauers
Männicke, Rollenſtraße 21. Die erſten fünf
Jahre konnte der Mieter ſeine Klein und Kinder-
wäſche im Garten des Hausbeſitzers trocknen.
Später wurde dem Mieter ein Platz auf dem Hofe
zum Trocknen der Kinderwäſche angewieſen. Das
ging ſo ganz gut, bis ſich der Hausbeſitzer vor kur-
n eines anderen beſann. Er nahm mehrmals
em Mieter gewaltſam die Leine weg, weil die

Frau des Mieters mit Recht den neu angewieſenen
latz an der Abortgrube nicht benutzte.

Daß man einer Familie nicht zumuten kann,
»Kinderwäſche in unmittelbarer Nähe der Abort-

rube und eines offenen Piſſoirs zu trocknen, dar-
über beſteht wohl kein Zweifel. Oder doch? Der

R der deswegen anhängig gemachten Gerichts
verhandlung als Sachverſtändiger ge-
ladene Chefarzt des ſtädtiſchen
Dr. Barbey, iſt anderer Meinung. Jn ſeinem
Gutachten, das man mehr als eine Meinungs-
äußerung bezeichnen kann, erklärte Herr Barbey,

das Trocknen der Kinderwäſche an der Abott
grube ſei für den n za nicht geſundheits-

Daß üble Gerüche vorhanden ſind, erkenne er an,

aber „dieſe übten keine reizende Wir-
kung aus“ und ſeien deshalb unſchädlich.

alles kein Grund ſei, an dieſer Stelle nicht Kinder
wäſche zu trocknen.

Andere Fachkenner, denen man auch etwas Ver
ſtändnis auf geſundheitlichem Gebiete zugeſtehen
muß, ſind ganz anderer Meinung als der HerrStadtarzt. Der Vertreter der s ausbeſitzer

verſuchte mit aller Kraft, hier ein Urteil für
ſeine Getreuen zu erlangen, was maßgebend ſein
ſollte für alle Hausbeſitzer, das Trocknen der
artiger Wäſche im Hofe verbieten zu können. Durch
die Geſchicklichkeit unſeres Vertreters, des Genoſſen
Dietz, wurde aber der rechtliche Standpunkt

rößten Saale von Döllnitz verlegt worden iſt, iſt ſo

Gemeindevertreterſitzung. S

zen
Waſſer genügend vorhanden wäre. die Straßen zu ſeine Weiter ftigung wiederum auf einet gu ich war ebends der Druck in den begrenzte kurze Zeit erfolgen.

itungen ſo ſchwach, daß ſelbſt die Bewohner, diea n wöhnt. Kein Waſſer mehr en. Die Spieler und das Kind.
nmdigunge g Zuſto r ürug- Der Zug rollt dahin. Seit Stunden. Männern ift dieſer Zuſtand darau

Ware daß in den Gärten ſo viel
d ken T wird, reinfachen affen können. ei eine junge Mutter mitganz unhaltbar. Es darfte Pier e i r ren mal Vicger

ſein beſuchen und gleich das Enkelkind vor
ſſer zum Sprengen der Gärten verbraucht wird.

Sup. Sie ſpielen Karte. Harte, rauhe
Pfeiſe im Munde, ernſt und ge

bteil

in kleines, blondes Mädelchen von drei
Jhm wird die lange Bahnfahrt
einmal iſt es ausgeriſſen, ins

den jetzt beſtehenden Zuſtand dulden.
bald eingeſchritten wird, dann könnte der Zuſtand l
eintreten, daß bei einem Preiſe von 1.20 Mk. pro nach langem Sträuben.
Zimmer für Kanaliſation und Waſſerleitung, den Männer weiter ünd machen noch lange ein frohes
die Mieter bezahlen müſſen, vom Waſſerwerk über Geſicht. P. S.

Prypt n r antl alles reſtlos in den Gärten verbraucht wird. Letzte Nachrichten.
Anwetier in Mecklenburg.

Wir erwarten vom Gemeindevorſtand. daß er um-

Brivitz (Mecklenburg). Jn der Nacht zum Mon-

gehend dafür ſorgt, daß dieſer Zuſtand eine Aende-

Marsfeſder?ireise tag wurde die Stadt Brivitz von einem ſchweren
c T

rung erfährt.

Da emg e W e len daswar, ſetzte in kurzer Zeit die niedrig gelegenenFwei Eote vom Stahlheimtag. e unter Waſſer; mehrere Keller wurden
Bei dem Unglück des Stahlhelmautos auf derſüberflutet. Jn einer Straße ſtieg das Waſſer auf

Straße Brieg--Ohlau, das wir auf der vermiſchten 30 Zentimeter Höhe, ſo daß Motorräder darin
Seite melden, wurden zwei Helmsdorferſſtecken blieben. Der Blitz zündete bei einem Ze
Stahlhelmer der 28 jährige Otto mentfabrikanten; das Feuer konnte aber ſofort ge
Bahn und der 56jährige Otto Fiedler. Dem löſcht werden. Auf den umliegenden Feldern hat
exſteren wurde ein Bein abgefahren, der zweite der ſturzartige Regen großen Schaden angerichtet.
erlitt ſchwere Kopfverletzungen. Schwer verletzt An vielen Stellen liegt der Roggen glatt auf dem
ſind: Walter Hebeſtreit, Max Kaſten, beide Boden.
ebenfalls aus Helmsdorf. Infolge des Unwetters verunglückte etwa 200

Meter von Brivitz entfernt ein nach Schwerin fah
Land wirtſchaftliche Berakung. render Perſonenzug. Die Geleiſe waren ſtark

B. überſchwemmt. Dadurch entgleiſten die Lokomotive
Rat und Auskunft in allen die Landwirt. und ein Packwagen. Die Lokomotive wurde die

rege r rin r und bohrte ſich tief innſedermann durqh die See Wjele r en ein chs Perſonen wurden verletzt.
Agrarpolitiſchen Bezirksbeirats der SPD., Der Beginn der Parteitags

arbeitHalle (Saale), Harz 42/44. Tel. 21029.

Anſtellung auf Probe Das Referat Tarnows Kein
Das Dienſwerhältnis zwiſchen de Korreferat der Minderheit.iſſchen dem Arbeite Her erſte Arbeitstag des ſogialdemokraſgrer und dem Handlungsgehilfen kann, wenn es Kongreſſes ins tag T tif
ür unbeſtimmte Zeit eingegangen iſt, von mit 7 mehrſchat begann heute kurz nach 9

verbraucht, ſo daß man annehmen müßte daß Nach Ablau d beſtimmten kurzen Zeit

ſcharf hervorgekehrt, ſo daß das angebliche Gut jedem Teile für den Schluß eines Kalenderviertelachten des Herrn Barbey gar e ſne Rolle ahres unter Einhaltun o Kändt nern
mehr ſpielte. Dabei fielen alle Argumente des von ſechs Wochen gekündigt werden. Ein An
Hausbeſitzervertreters unter den Tiſch, und esſſtellung auf Probe mit dem Recht eintägiger Auf J. nd Wieatiſchen Rei rdneten ue rbeiter- Verbandes Tarnow über
konnte durch Vergleich erreicht werden, daß

der Mieter einen anderen Trockenplatz
angewieſen

bekam, wofür nun obendrein der Hausbeſitzer noch
ſämtliche Koſten bezahlen muß.

Polizeiſchäler beim Baden ködlich
veruns'ückt.

Düben, den 30. Mai.
Beim Baden im Friedrichsgarten ſtieß ein

Polizeiſchüler mit dem Kopfe derart hart auf dem
Weiter bezeichnete er die Abortanlage als keine
hygieniſche Anlage im heutigen Sinne, was aber

Sand auf, daß er einen Halswirbelbruch erlitt.
Jm Krankenhaus iſt er der Verletzung erlegen.

Freis Sorgau
Jorgeam Steadit)
Beginn der Badeſaiſon im

Großen Teich.
Das bereits ſeit dem Jahre 1929 beſtehende

Freibad am Großen Teich hat in dieſem
ahre wiederum eine große Anziehungskraft von

nah und fern. Es iſt eins der ſchönſten Bäder
Mitteldeutſchlands. Eine Reihe Verbeſſerungen,
u. a. ein Sprungbrett, wurden in dieſer Saiſon
neu angelegt. Bedauerlich iſt es, daß man trotz der
S x 8 l der Erwerbsloſen ſich bisher immer

nicht entſchließen konnte, einen zweiten
Freibadetag einzuführen. Es kann natürlich
einer arbeitsloſen Familie nicht zugemutet werden,
daß ſie für mehrere Perſonen 60 bis 80 Pf. für
ein Freibad bezahlt. Hoffentlich ſieht der Magiſtrat
dieſen Wunſch der arbeitenden Bevölkerung ein und
erhebt neben dem Mittwoch, den Sonnabend oder
Sonntag zu einem weiteren Freibadetage.

Hindenburg abantiert
Nu gucke mal einer an, dieſer Hindenburg!

Man ſollte es nicht für möglich halten, daß der es
doch noch mal zu etwas geſchafft hat! Der war
wohl bisher ſchon Reichspräſident, aber was iſt
ſchon ein Reichspräſident? Das kann doch ſo ziem-
lich jeder werden. Jetzt hat er aber wirklich
Schwein gehabt; ſo mir nichts, dir nichts, wurde
er Schützenkönig von Belgern. Das kam

ſo: In Belgern muß der alte Schützenkönig den
erſten Schuß für den Herrn Reichspräſidenten ab
geben. Na, und dabei hat es eben mal geklappt,
und nun iſt der alte Papa Hindenburg Schützen-
könig von Belgern. Die Sache hat aber einen

Haken. Früher wurde der Schuß für Allerhöchſt
dieſelbigen von Gottes Gnaden abgegeben. Alſo ſo

ſicher iſt das Belgerner Amt dem Reichspräſidenten
gar nicht. Vielleicht bedankt er ſich doch in Doorn,
da er es antreten durfte. Der Menſch ſoll ſich auch

erkenntlich zeigen. Wie wir hören, nahm in Bel-

gern der Jubel über den Schuß kein Ende. Laßt
ſie jubeln! Andere Sorgen werden die wohl
nicht haben!

Mord
Annaburg. Am 12. Mai überfuhr ein Motor

radfahrer auf der Straße Annaburg-- Naundorf
einen von einem Mann geſchobenen Kinderwagen.
Das Kind iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Gegen
den Mann wird vom Landgericht in Torgau wegen
der Anſchuldigung, den Wagen dem Motorrad
u W r in Fahrbahn geſchoben

ben, die VorunterHorde geführt. fung wegen

e Bad Schmiedeberg, den 30. Mai.
ine recht peinliche Entdeckung mu einev h u dem Mehr der

ſigen Geg en war und am LauLe ein wies Bad nahm. Ein Lan er
oder war es ein „Spaßvogel“? nahm ihr die
Kleider ſamt der Unterwäſche weg, war aber ent

nkommend genug, wenigſtens ſeinen alten
otorradUeberanzug da zu laſſen. Mit dem über

dem Badetrikot ging's dann zurück nach Berlin.

Staubplage und Waſſernot.
Falkenberg. Die

einiger Straßen haben in unſerem Ort eine
Staubplage entwickelt, unter der die Bewohner,
vor allem in den neugebauten Straßen, heftig zu
leiden haben. Der friſch aufgeſchüttete Sand, der,
um den Straßen Haltbarkeit zu geben, einge
z werden Fuüßte, wird reſtlos vom Wind
davo u Ein Einſchlemmen iſt allerWohrſchein ichkeit nach deshalb nicht möglich weil
das neuerbaute Waſſerwerk nicht ſoviel Waſſer
ſchaffen kann, als verbraucht wird. Das Werk war
auf 1000 Kubikmeter täglich abgeſtellt. Jn regu-
lärer Jahreszeit werden rund 300 Kubikmeter

roße Hitze und der Neubau

teuer Wirtſchaftsanarchie und die
ebung des Dienſtverhältniſſes iſt wegen der Vor hſchrift des 9 67 HGvV. i ger en Ein Korreferat, das am Schluß der

darf eine vertraglich bedungene Kündigungsfriſt tigen Sitzung von einem oſtſächſiſchen Dele
keinesfalls weniger als einen Monat betragen gierten beantragt worden war ſehnte der Partei
Eine Probeanſtellung auf unbeſtimmte Zeit iſt eng Kern wenige Stimmen ab, ebenſo verwarf er
daher nur mit der Maßgabe ſtatthaft, daß die le e Parteivorſtands und des Partei
Kündigung nicht vor Ablauf eines Monats er uſſes den Vorſchlag einen oder zwei der
folgen darf. Wenn das Dienſtwerhältnis nach Ab, neun Abgeordneten, die gegen den Panzerkreuzer
zu e Probezeit ſtillſchweigend hatten, ein Korreferat ten zu
ortgeſetzt wird, ſo gilt nunmehr der Vertrag als Gluzuf nennt S verlängert und unterliegt ſhliehic r i r
ann der ſechswöchigen Kündi i z n), der frühereQuartalsſchluß. hen gungsfriſt zum Sekretär der ArbeiterJnternationale, in deutſcher

Anders liegen die Verhältniſſe beim Abſchluß Srache die Grüße der ausländiſchen Delegierten.
eines Lehrvertrags. Der erſte Monat nach Huyman, dem Wels zu ſeinem 60. Geburtstag
dem Beginn der Lehrzeit iſt die geſehise Probe- Sratulierte, wurde vom Parteitag lebhaft gefeiert.zeit, e der jeder Teil jederzeit das Ferre
nis wi a durch ſofortige Kündigung löſen Die „himmliſche“ Familie Pieeard
kann. Die Beſtimmungen werden oft dadurch um

angen, daß Handlungsgehilfen auf beſtimmte kurze
it zum Zweck der Probe Angete t werden. Dann

aann die Zeit auch kürzer als ein Monat

II
beiprzig
Dienstag: 10.45: Gartenrundſchau im

plattenkonzert. 12: Wetter und
plattenkonzert.
ätte in

ren 15:m n r..30: „Die Opernprobe“. Komſg. f

20 W Ziggrt ſt i
n byri ten ihre „Jmpreſſionen vor dem

kKönigswusterhausen
a Etterkerivt. 680 FunkGrwmaſtit. an.ſchließend bis 7.30: Frühkonzert. Dingen 7p:
bericht. 10.10: Kindervolkslieder. 10.35: Rachrichten. 12.
Setterbericht. 12.15: Feier in Berlin. Anſchließend: Wetter
bericht. 18.30: Nachrichten. 14: Bekannte 7 mentaliſten
challp 2 Die rau in der mo

V

g. V
e

n W
Zu gleicher Stunde, daProf. Hiccard die Strato

phäre erreichte, kam ſeine
ttin in Brüſſel nieder.
„Nach dem Himmel
iſt mein Sinnen.“

S

beliche. 1546 Morgen und geſchigten e St ten v gberichte. 15.45: n un ichten. 16: ilder, Vom Himmel hoch
die di te Zeit ſchuf. 16.30:e

u 2 jule efür anfänge 19.80: Das ne i den
c

Politik und Feurl 3en e eheewann chlimme. 19.55: Wetterbericht. 20: Köln: Cho gett: r Sport,en igletene ege wenn S ue rn

lattenkonzert).
Literatur. Kä

Wv itiſche Huene u nd Wetter rantwo8 rtz. und ehe ten. nach bis 24: Hamburg u Deug t
m ö

v

v r 7

b



z wetter betroffen, das namentlich in dem

Freſe ü

Seezu

n

r

rieb z ee die ta

und Straßenbahnen. Der
e völlig r da der Sturm große

tüim z edas Unwetter auf den Berliner Gewäſſern, auf
denezie

Tau m kam echaunlaniig Kewrf
lich davon. n die Außenbezirke und Voro

d er wehe Amimmſten nwetterZehlendorf, Le Sqchlachtenſee und Adlereheſ

Vielfach wurden durch Wolkenbruch ganze
r plötzlich unter Waſſer geſetzt.

37 r u i überſchwemmt, Autos

Sturm über Berlin
Straßen unter Waſſer Dächer abgedeckt

von Stadt mit abgeſchwemmten Erdmaſſen verſtopfte,

Die Feuerwehr hatte bis tief in die Nacht hinein

Bis 12 Uhr nachts liefen über 200 Alarm
meldungen ein.

n
rn

Hunderte von Booten
Tätigkeit des

ttu ellſchaften, der einzelnen Motorboote
banten tet in den wehen dar reheeiet giſfe

gebracht wurde.

e h e h
Anwetter über Heidelberg.

Jn der Nacht zum Sonntag tobte von 4 Uhr
morgens an ein ſchweres Gewitter über Heidelberg
und Umgebung, deſſen wolkenbruchartiger, ſtunden
lang niederpraſſelnder Regen die Kanäle in der

Zentimeter hoch verſchlammte. Die erwehr
gen Straßenzüge überſchwemmte und zum Teilwar während des ganzen Tages in a genuten aufgedeckt. Schaufe: ben einnd die e auf die Straße

wurdenberall Paſſanten, zum Teil n en

Die ganze Woche hindurch dauerten die Un
wetterkataſtrophen in den verſchiedenen Teilen
Niederlands an. So wurden die Provinzen
Nordholland und Utrecht von einem ſchweren

ärtnereikulturgelände von Uithoorn Aalsmeer
großen Schaden anrichtete. Hier, wo ſich Tauſende
von Quadratmeter Treibhäuſer erſtrecken, wo das
klaſſiſche Land der niederländiſchen Treibhaus-
Blumen und Gemüſekultur iſt, wurden mehr als
1000 Scheiben der Treibhäuſer vernichtet. Bei

Der Ricklinger Fürſorgeprozeß beginnt
Entgegen früheren Preſſenachrichten ſteht jetzt

der Prozeß gegen die früheren
icklinger Erzieher doch ſtattfindet. Der

S des Prozeſſes iſt auf den 2. Juni in Bad
egeberg angeſetzt worden. Der Vorſitzende der

Kieler Großen Strafkammer, Landgerichtsdirektor
Wichmann, rechnet mit einer vier- bis fünftätigen

ngsdauer. e
Es handelt ſich in dieſem Prozeß um die Be

erſ des Rildlinger Fürſorge
8 S

giehungsgehilfen Walter Chriſtoffer zu 4 Monaten5 nis u den Erziehungs chitfen Guſtav
Lembke zu 2 Wochen Gefängnis. Gegen dieſes Ur
teil legten die Angeklagten, die Staatsanwaltſchaft
und auch die als Nebenkläger zugelaſſenen Für-
(orgezöglinge Berufung ein.

Verhandlung des der diee e norgeerzteyn alt in elichen gee 9 e
d in der Oeffentlichkeit verhältnismäßig wenig
achtung, dagegen wird in der geſamten deutſchenber die jetzt angeſetzte Berufungsverhand-

ung ſeit Monaten diskutiert. Die Berufungsver
r wird darum noch mehr das Jntereſſe der
ffentlichkeit auf ſich ziehen, weil die bekannteſten

deutſchen Verteidiger in dieſem r gegeneinan
der auftreten werden. Die Angeklagten werden

echtsanwalt Dr. Alsbexg W und
die Nebenkläger durch die Rechtsanwälte Dr. Frey
und Dr. Litten (Berlin) vertreten. Außerdem
iſt der bekannte Jugendpſychologe Profeſſor Dr.

Gewitter über Blumen
nommen, um das Waſſer aus den Kellern zu
pumpen.

Vleuten in der Provinz Utrecht kam es zu der
gen Windhoſenbildung, wobei 25 große

cheiben einer Treibhausfläche aufgenommen und
10 Meter weiter niedergeworfen wurden. Hier
wurde auch die elektriſche Lichtverſorgung des
Ortes durch umgeſtürzte große Bäume vernichtet.
Die Windhoſe bewegte ſi nun weiter in der
h jdrecht, wo ebenfalls die Kulturen
der an der Amſtel gelegenen Gärtnereien teilweiſe
vernichtet wurden.

Vorgänge, die der Anklage zugrunde liegen, noch
einmal in aller Gründlichkeit verhandelt werden.
Es ſind insgeſamt 47 Zeugen, worunter ſich ehe

lowitſch.

Nach den neueſten Projekten ſoll das

eintreffen und nach kur Aufenthalt vrd
ol weidrrflieggn, Als Flugweg iſt die Strecke
ningrad Archangelſk Sewernaja der

JoſefArchipel Arktis vorgeſehen und als Rüd
twweg die Strecke über Nowaja--Semlja direkt
nach Berlin. Die Geſamtleitung des s hatDr. Eckener, die wiſſenſchaftliche Profe or Samoj

rner werden noch weitere 15 Wiſſen

m m S Soie Stelle, an der das i Graf Zeppelin“ das UBoot „Nautilus“, ſſen Start-

Ende Juli Rordpolſtart
bereitſchaft ſoeben von Sir Hubert Wilkins inLuftſchi„Graf Zeppelin“ etwa am 20. Juli in h Neuyork angeordnet worden iſt, treffen wird, kann

noch nicht genau beſtimmt werden. Dieſe Orts-
be un ſowie überhaupt der Erfolg der Ex

ition iſt nicht uletzt von rein meteorol irhältniſſen abhängig. Sollte auf ſt
o

ch

i

„Graf Zeppelin“ dauernd im Nebel fliegen,
würden photographiſche Aufnahmen unmögli
ſein. Das würde die Aufgabe der Expedition,
aerophotogrammetiſ Aufnahmen anzufertigen,
agero u Beobachtungen anzuſtellen und geoger Feſtſtellungen im Polarbecken zu reſen,
edeutend, ja bis zur Unerfüllbarkeit erſchweren.

Theater um Johanna

nlichkeiten,
lieder zahl

veich geworden iſt. Nach den a ildete
itg

Zu ſpäte Ehrungen für die Jungfrau von Orleans

reicher Kriegs und Sportverbände ſowie vieler
Schulkinder, der ſich vom alten Marktplatz nach der
Seine- Brücke bewegte, von wo aus der Henker
ſeinerzeit die Aſchenreſte der Jungfrau in die Seinen den Dort präſentierten die Truppen
as ehr und unter Trommelwirbel und ein

undzwanzig Salutſchüſſen warf der Abgeordnete
des Pap und eine Gruppe weiß verſchleierter
Mädchen Blumen auf das naſſe Grab des Helden

Tugenden a Am Mittag gab die Stadtverwaltung
zu
von

ren des Juſtizminiſters und des Fürſtbiſchofs
ngland ein Eſſen, bei dem der engliſche Bot

ſchafter in Paris eine Anſprache hielt.
mittag fand ſchließlich in der
eine kirchliche Feier ſtatt.
ganze Stadt illuminiert.

m Nach
athedrale in Rouen

Am Abend war die

Neuer Dauerflugrekord. Die amerikaniſchen
Flieger Lees und Broſſy hielten ſich über Jackſon
ville (Florida) vhne Brennſtoffergänzung 84 Stun-
den 33 Minuten in der Luft, womit ein neuer
DauerflugWeltrekord aufgeſtellt iſt. Die Flieger
legten in ihrem mit einem DieſelSchwerölmotor
ausgerüſteten Flugzeug die Strecke von 10 619 Kilo
meter zurück.

Die Deinkhungen um die Hebu
a

des am vor
vergangenen Fre UBootes der bal

malige Fürſorgezöglinge befinden, geladen

z e Jurteilte am t ürſorgeanſtaltseleiter ne ä le nverletzung t 2 Monaten Gefängnis den Er
en

Marbe v als Sachverſtändiger geladen
worden. In der Verhandlung ſollen die ganzen

Acuptstadt auf T

geru, das Cond der Begräbmisstätten
Miionen von Mumien ruſten noch im der Erde

Seit der Eroberung Perus durch die Spanier
war die Ausgrabung von Mumien ein lohnendes
Gewerbe. Die peruaniſche Sitte, Mumien oder
Skelette der Vorfahren zu erhalten, n nicht
dem religiöſen Kultns, ſondern dem Wunſche, die

Verſtorbenen mitgegebenen goldenen oder ſil
bernen Schmuckſtücke zu bewahren. Wieviele
Tauſende Mumien die Spanier im Laufe der Zeit
ausgegraben haben, wird nie feſtgeſtellt werden
können.

des geraubten Edelmetalls ſoll unDie Maſſe

Nach Geſe örte von allen Schätzen ein Fünftele riſenles aber haben ſich die nach

Mumien ſuchenden Spanier um dieſes Geſetz wenig
ekümmert. Jedenfalls weiß man, daß währendSe Zeit von 1566 bis 1592 annähernd 2 Millionen

Mark in Gold und Silberwerten, von dieſen
Mumienfunden herſtammend, der Krone zugefloſſen
ſind. Demnach hätte die Geſamtausbeute in dieſem
Zeitabſchnitt ungefähr 10 Millionen erreicht. Der
vorliegende Bericht über eine derartige Ausbeute
bezieht ſich nur auf eine peruaniſche Stadt, und
war auf die Begräbnisſtätte Huaca de Toes o. Damals jedoch grub jeder Peruaner in
jeder Ruine und jedem Grab, das er finden konnte
freilich enthielten nicht jedes Grab und jede Mu

mie Gold und Silber. R die durch ge
Außer den zahlreichen Mumien, 9wert hdetige ſeit 400 Jahren aus

gegraben werden, ſind auch Tauſende von Gräbern
von Archäologen geöffnet und zerſtört worden.

altperuaniſchen Epoche ſeien ſo verſchwunden. Aber
trotz der jahrhundertelang betriebenen Plünde
rungen iſt ein weſentlicher Rückgang der Zahl der
neuaufgefundenen Grabſtätten nicht feſtzuſtellen.

Peru r in ſeiner Jgpneit ſehr
Von den Grenzen von Eeuador bis nach Chile, von und ſo iſt es in gang Peru. Jn der Umgebung
der pazifiſchen Küſte bis zu den Anden gibt es
kaum ein Stück ohne derartige Gräber. anche
von dieſen Begräbnisplätzen bedecken einen Qua-
dratkilometer, manche ſind in der Form von Hü-

eln errichtet. Dieſe Begräbnishügel ſehen mei-
tens wie natürliche Erhebungen aus. Die Huaca
Juliang, mitten in Miraflores, einem Vorort von
Lima, elegen, iſt 800 Meter lang und 40 Meterhoch. Sie Begräbnisſtätte in Miraflores iſt eine

der zahlreichen, gleichartigen Denkmäler peru-
aniſcher Beſtattungsart in dieſer Gegend. J
chacamac, der alten heiligen

ſeit Jahrhunderten unausgeſetzt gegraben.

Ueberall ſieht man e g Söcher, Krater,
Sand und ne mit menſchlichenPfeblehirein und Knochen vermiſcht,

i t ände unde e gerge,

uchenden aufgehäuft, an manchen

Man könnte annehmen, die meiſten Gräber der

In Pa- der

el an e Vor u S rnjeder Quadratmeter mit Reliquien und Erinne- veruaniſchen Meeresküſte n illionenLiter an die Begrabenen beſät. Auch dort wurde e Skeletten. Viele Jnkas wurden im Wüſten

üße, zerbrochene en Bei näherer

x re en dienſte in einen Grün wurde
bleibſel von Kürbisflaſchen und Körben. Jn vielen Auch in kleinen Gräbern n

i ädel durch die Beutewendet, und man kann ſich eine Vorſtellung davonhemeen n en n kann machen, wieviele e die Jnkas beſeſſen
man nicht gehen, ohne auf menſchliche Gebeine zu haben müſſen, um den Anforderungen der Begräb-
treten. Der einſt ſo prächtige Tempel von Pacha niskultur zu genügen.

tiſchen SowjetFlottille ſind jetzt als ergebnislos
abgebrochen worden. Das Boot und ſeine 27köpfige

ung gelten als verloren.

un einer Klei

camac, der auf einem künſtlichen Hügel ſteht, die
wertvollſten Schätze der Jnkas enthielt und von
Pizarro ausgeplündert wurde, iſt vollkommen ver
wüſtet und dem perfet preisgegeben. Nichts blieb
den Beuteluſtigen heilig. Sie ſchlugen in die
Tempelſteine große Breſchen, gzerſchmetterten die
Ziegelwände, zerſtörten Fresken und Ornamente
und vernichteten in ihrem Drang, Edelmetalle zufinden, die alten Tempel, Die Wahreeichen der

Jnkakultur, faſt völlig.
Trotzdem ruhen in der Gegend des Tempels

von Pachacamae noch ungezählte Skelette,

von Lima findet man überall Begräbnisſtätten,
und die Häuſer der Vororte der Stadt ſind auf
derartigen
Es gibt wohl kaum eine andere Stadt auf der
Erde, wo die Einwohner über ſo vielen Skeletten,
Mumien, Knochen und Ueberreſten dahinleben,
be ſich irgendwelche Gedanken hierüber zu
machen.

Manchmal liegen die Gräber in fünf Schichten
übereinander. ns wurden die Verſtorbenen

ngeren Jnkaperiode über den Ueberreſten der
ahren beerdigt. An den weiten Ebenen der

ſand begraben, man in den Felſenhöhlen, viele
in u uren Hügeln nach Art unſerer Hünen-

äber, aber in anderem Ausmaße. Auf den erſtennd erſcheinen dieſe Hügel wie natürliche Er
mit ſteil abfallenden

tung erkennt man,
Ziegelmauern gefeſtigt wird.

iegel ver

bungen, wie Sandbe

Filmfabrik niedergebrannt.
Jn dem Berliner Vorort Biesdorf wurde

am Sonntag durch Großfeuer eine Filmverwer
tungsfabrik vollſtändig vernichtet. Der Breaud
war von heftigen Exploſionen begleitet. Er nahm
in wenigen Augenblicken eine furchtbare Heftigkeit
an. Eine Franu, die ſich mit ihren beiden Kindern
in der Nähe der Fabrik befand, wurde von einer
Stichflamme erfaßt und lebensgefährlich verlegt.
Die Kinder kamen mit leichteren Brandwunden
davon.

Anfälle beim Stahlhelmtag.
Ein folgen re ammenſto ieinem m ſern 77 ſerekeetke

„Lokomotive ereignete ſich am
nntag bei. Roſenhein im Kreis Ohlau. D.Sie wer h h et den Kraftwage

rde. Zwei St leute Purker

ſpanne überholen, der Wagen kippte um. DerFu rer des Magdeburxger Jungſtahlhel

tet, einige andere
w. leicht verletzt.

Tödliche Anglücksfälle in USA.
Der u „Memorial Day“, der den Ge

fallenen im Bürgerkrieg geweiht iſt, hat eine über
aus hl von Todesopfern gefordert. Esdie kg n der Hauptſache um Autounfälle, die

durch das leudern der Wagen auf den vonren ſen elüpfrigen Straßen hervorgerufen
wurden. Ueber 100 Perſonen e auf dieſe Weiſe
ums Leben gekommen ſein, d lreiche Perſonen er
tranken beim Baden, während im mittleren Weſten
der Vereinigten Staaten beſonders viele Perſonen
einem Hitzſchlag erlegen ſind.

Opfer des Dienſtes.

37 r r 23 zähri i uptwachtmeiſter nkeran den n des Bauchſchuſſes, durch den er bei
dem Ueberfall kommuniſtiſcher Wegelagerer in der
z zum Sonnabend in Berlin wer verletzt
worden war. Der Getötete, der erſt kürzlich F.

hat, war ſeit langen Jahren Mitglied der
ozialdemokrratiſchen Partei. Seine Mörder ent

kamen leider unerkannt.

Anwetter bei Furzach.
Jn der Nacht zum Sonnabend ging in der

Gegend von Zu an der deutſchſchweizeriGreäwe ein n Unwetter nieder. e

hiſtoriſchen Friedhöfen aufgebaut z gehe ehe
nungen wurden überflutet, Läden und Maga

zine verwüſtet. Das Geſchiebe aus Baumſtämmen
und Steinen liegt in der Stadt Zurzach etwa einen
Meter hoch. Ein Bewohner des oberſten F.
wurde Hunderte von Metern mitgeriſſen, konnte
jedoch gerettet werden. Jm benachbarten Rekingen
wurde ein Mann von den reißenden Fluten in
den Rhein hinausgetrieben, wo er ertrunken iſt.
Die Eiſenbahn iſt in Koblenz, Rietheim und Re
kingen unterbrochen, der Bahndamm der Linie
WaldshutTurgi iſt an verſchiedenen Stellen weg
geriſſen. Militär iſt zu den Räumungsarbeiten
aufgeboten worden.

Kinderl in der Müllkiſte. Beim Auf-
räumen im Keller eines Miethauſes in Lodz far
der Portier in einer alten Kiſte, die mit Il
gefüllt war, eine Kinderleiche, die bereits in Ver
weſung übergegangen war. Beim weiteren Aus
räumen der Kiſte entdeckte man noch eine zweite
Kindesleiche, und als die Polizei Aen wurde,
fand dieſe auf dem Boden der Kiſte noch den
Schädel und die Knochenreſte einer dritten.



Olympiſche Leichtathletik
Ausſcheidungskämpfe.

P rere r aber cun portbundes n am nntag großeleichtathletiſche Veranſtaltungen durchgeführt, um
die beſten Sportler und Sportlerinnen zu ermit
teln, die evtl Ausſicht haben, in die deutſche Leicht
arhletik Delegation zum 2. Arbeiter- Olym-
piag in Wien aufgenommen zu werden.

Jn Württemberg ſtellte Oſtertag
im 10 000-Meter-Lauf mit 33 Min.

5 Sek. eine neue Bundesbeſtleiſtung
auf und auch Geiger (Feuerbach) ſchaffte eine
neue n im Fünfkampf mit 371,5

ePunkten Weitere fultate: getr La
23,1 Sek.; 400 Meter 53,5 Sek.; Weitſpvung 6,60
Meter Speerwerfen 4f 22 Meter 100 eter
11,5 Sek.; 5000 Meter 15 Min. 52,5 Sek.; Hoch-ſprung 1,68 Meter; Stzrbehſpruns 2,85 Meter
Diskus 35,70 Meter; K ſtoßen 1248 Meter.Sportlerinnen 100 Meter 38 Sek.; Weitf tſprung

4,76 Meter; Hochſprung 1,33 Meter.

„Jn Nordweſtdeutſchland wurden er
zielt: Disbuswerfen 30,15 Meter; Kugelſtoßen11,27 Meter; Weitfprung 6,10 Meter; 100 Meter
11 Sek.; 400 Meter 56,1 Sek.; 1500 Meter 4 Min.
36,5 Sek.; 5000 Meter 16 Min. 46 Sek.; Hoch
Prung 155 Meter; Stabhochſprung 2,80 Meter.
Frauen: 100 Meter 13,2 Sek.

Jn Berlin: 100 Meter 11,4 Sek.; 400 Meter
53,4 Sek.; 5000 16 Min. 38,6 Sek.; 10 000
Meter 35 Min. 27,2 Sek Hochfprung 1,83 Metor(neue Bundeshegſtlerſtun Weit
ſprung 6,78 Meter; S rwerfen 48,51 Meter;
Diskus 32,17 Meter. Frauen: 100 Meter 13,6
Sek.; Hochſprung 1,38 Meter.

Jn VWeſtdeutſchland:
Sek.; 1500 Meter 4

100 Meter 11,64 Min. 33,3 Sek.; Hochſprung

ort umd

mi

rei

1,60 Meter; Stabhochſprung 2,83 Meter; Weit-

SereinsKalender
der Ortsvereine der SPD.,
ozialiſtiſchen Frauen und Heute, Montag

e e 228 Uhr:W r unHo pen. eidenschaſtene 1 Tragödie von
S Halle a. S Kolbenheyer

Dienstag,

20 23 Uhr
klisadetn v. Enghans

Schauſpiel von
Ferd. Bruckner

Halle
Arbeiter-Wohlfahrt. Unſere Näh

ſtube wird am 4. Juni ihre Tätigkeit
wieder aufnehmen. Die Not iſt groß
viele Hände werden benötigt, daher
jeder willkommen.

SAJ. Geſamtgruppe. Dienstag20 Uhr Zentralvorſtands u. Funk-
tionärſitzung. Alle am Donnerstag
l Mitglieder werden erpünktlich zu erſcheinen.

Gruppe
r

Aus dem Beziet

Merſeburg. r

Montag., den 1. Juni u III

J Uhr. beginnt der Näbtarfus. für
Kinderfreunde. Alle Falken99treffen ſich bei ſchönem Wetter am

Montag, dem l. Juni, um 9 Uhr am J
re S riſtian zur Fahrt ins an Iprem Stoff

29 leisten.
Dienstag, 2. Juni. abendsTeicha. Figtge Sabnhofelotal 39

wichtige Mitglieder Verſaüber örtliche c 31 eigler
Mitglieder und Volksblatt' Leſer Halle (Saale)
müſſen erſcheinen. Gäſte können nennen

eingeführt werden. 29/39 /20 /39 /29
Reichrhanner Schwan -Rot-boli

Ortsverein Halle.
eden Diensi Zu r e in der Talamt

frelwilige Feuerwehr Herzebarn.

Montag, den l. Juni, 20 Uhr,Aurzübung und Appell am
gerätehaus (Uniform wie e

Dienstag, den 2. Juni, 20
r

Außenhordmotore!

S 17e

Wir führen nur erprobte Fa-
brikate. Bitte bes ichtigen
Sie unverbindlich unsere Aus-

stellung im III. Stock.

Sporthaus Julius

Halle (S.), Leipziger Str. 102

Für die vielen Beweise herz-
licher Teilnahme bei dem Hin-
scheiden unseres lieben Ent-
schlafenen ist es uns nur auf
diesem Wege möglich, unseren
herzlichsten Dank auszu-

gprechen. RhenmaleibenIm Namen in ganz kurzer
aller Hinterbliebenen e efreit

Paul Pohle
Halle (Saale), Schwetschke-

straße 17 und Frankfurt (Oder).

n 11,21 Meter.
Sek.

land waren am

mannſchaft imgegen l dortige
verlief ſehr torreich. Die

nach. Gule Kombination
doch allzu ſchnell wht ſih

giſch?

täglich jr
diſchg rekbe Fräul beleri räuleinvom Städt. Gaswerk Jhnen jeden
Donnerstag
ſchule (Oleariusſtr.) vorkocht, ge

ſein, wie köſtlich der Fiſch ſchmeckt,
wie einfach die He

Kabeljan ohne Kopf S 254Golddarſch Z. gepf S 304

3352 S 604D
404
654

LEIIIIIIIieſenaua wen unſeren Schau

e

6,20 WMeter;

14 Spieler aus allen
Sonntag

t. Sie ſollten

t 13:11 Sieger, d
ſtand.

Aus dem Leipziger Handball Lager.

Normannia Zſchortau
Dieſes Spiel verſprach einen ſpannenden2 u darW en wie drüben,

ne Unluſt des linken
ſo weit daß ſich die Unruh

r ſo weit, die Unruhe a ine MannWertrüs und den Gäſten zum Vorteil ge

Verlauf zu nehmen, Daran

rteidigers von N. beme

ganda Auswahl zur Oymriade
nden von Deutſch

n Hannoverdie gänderauswa
und ſvie

Au nun t blizur Halbzeit 7:3

s

2:13.

Eilenburg Vorw. Süd 7:4.
Eilenburg mit ſeiner Mannſchaftsaufſtellung

R ADRERNMB A RM EALIE
PIomttengt, men B. Vonms, l. G. 30 Vn:

S

läncerkumpf Deutschland Hollund Ungarn
Außerdem: FIieger- naupaairen. en Nannshaiienren, m Vorgadetanren

Hrautis Foſtrrad- Verſosuumg!

Heute, 20 Uhr: Premlèrol
T T

Gruppe Berliner Schauspieler!

Der große Publikums-Erfolg:

wWne van Hanne

Ein Spiel von Lenz und Liebe
in 3 Akten von Otto Härting

Glänrende Berliner Besetzung

Gewöhnl. Peeiſe ab 70 Pfg.

Was
bei der Hitze

Jawohl, die

Nordsee
feinſte Ware.

mal die delikaten

4 Uhr in der Volks
koſtet haben, werden Sie erſtaunt

ellung und
wie preiswert das Gericht.

Borführungen vollſtändirt r sTäglich ein Kühlwaggon:

Täglich friſche fette, zarte, geräuch.

C
alle Größen, ſehr preiswert.

in versehied. Holzarten, wie
Biche, Nußbaum, Birke poliert

825, 630, 579, 495,
P.

Gebr. lungblut

44,10 Meter;
terinnen: 100 Meter

Geſamtleiſtungen zuſtande und nicht Rekord

r de W ò: v u ev S geſchwecht antreten a vier dadurch

im N
Schkendiz II Eutrigſch III 4:3.

Geſellſchaftsſoiele, Handball:
Markranuſtädt 6:3.

Markklecberg Il Schkeuditz III 424.

Schkeuditz Jgd. Eutrigſch Jgd. 5:9.
Raffball: Schkeuditz Schleußig 8:5.

Großer Preis der Halloren.

Der Verein Radrengbahn Halle hat
en Veranſtaltungen entin dieſem Jahre mit ſein an derSo mußte auchM Preis der Halloren“ eines Ge

Kitters wegen abgebrochen werden. Die Veran-
talt wird heute abend 625 Uhr fortgeſetzt.u Wien Leiſtungen und in der Beſetzung der

gſahrer ſowohl wie auch der Amateure warw. das ſpannendſte und abwechſlungs-
S W v je jetzt in Halle gefahren wurde. Jn
den erſte ilometern des Steherrennenswurden Wien

vier neue Bahnrekorde
herausgefahren. So wurde u. a. der bisherige

r 40 Kilometer Min. mit32,34 wer re 50 wurden in
n. der S W Min. gefahren bis

h 50 Kilo5 S Fau t cier, 9 renes (Ungarn) s Wieme er.

Eingeleitet. wurde das Rennen mitnen ter zu
meter. Hier placierten e aus t vo

nläufen lle), Lindau
da und d alle) e

En vftewen Lindau ewig päinb Horn (Halle) fallen.

Der Beſuch des Rennens war als gut z r
zeichnen.

h

Velgiſche ArbeiterFußballmeiſterſchaft. Das
Endſpiel um die Meiſterſchaft des belgiſchen
ArbeiterFußballverbandes zwiſchen Zukunft
Bergerhoux, dem Antwerpener Provinzmeiſter,

rlund Grace-Berleur, dem Lütticher Provinz-
meiſter, endete mit einem 3:1 (0:0) Sieg des
erſteren. Bergerhout iſt damit zum erſten Male
belgiſcher Meiſter geworden.

ilometer,

C

e ermäBigte Eintrittaproise!

O bis 26. äuh 1951
Arbeiter Apmpiade Wien

Sportamtiiche Bekanntmachungen.
Bezirk (Jugendbewegun Heute abend 9 Uhr findetim a Hü reren Dre Gaſſe, eine Jugendleiter

ſißzung ſtatt. Hierzu werden folgende Genoſſen geladen:Kebichnaux (RegattaKlub), Grube (Ammendorf), Petermann
(Kleinkugel-Naundorfſ), Winter (Taneng) ſowie der Begirks
vertreter Raſch betr. Bezirks-Turn- und Sportfeſt. Jch er-
warte, daß alle hier Genannten reſtlos vertreten ſind.

Karl Schöne, Teicha 35.

I

Seurt. Br. Umin nur bewährten guten Qualitäten
in großer Auswahl billigst

empfiehlt

n CAeltestes Spezialgeschäft am Platae

Marktplatz 10 11 Gegründet 1892

Fritz Mösenthin

Werht ſtändig neue Leſer

SMMEBIIESoeben erschienen

BUCH
Eine Sammlung von Humoresken und Gro-
tesken Ausgewählt von Arthur Goldstein

Vnd darum

Preis 4.80 Mark
(Für Mirglieder Sonderpreie)

256 Seiten Ganzleinen

m dieser Zeit
ein lustiges Buch
Ia denn wricher Humer kann
durchaus ein getreues Abbild des Lebens
bieten. Auf den Angriff allein kommt es
an, und mit der Waffe des Humors kann

Feind die heutige Gesellechaft and
ihre verlogenen Ideale n geiner
Achkillesferse getroffen.

c

n gar

VERIAG
nnd

e h

Burgstrabe

tlaus- und Garten-Klelder
in allen Freislagen In großer Auswahl

Scuststättem
im Kreiſe Merſeburg- Querfurt

die ſich empfehlen.

Bad Lauchstädt:
„Stadt Leipzig (W. Schmidt)

Cröllwitz
Gaſthaus Cröllwitz (Helene Vetterle)

Corbetha
Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)

Buch Bitrrenberg:
Gaſthof „Zum Gradierwerk“ (F. Sakwerda)

T

Gaſtwirtſch. „Zum golden. Aunker“ (Ohme)
K5tascham

Gaſthof „Zur Mühle“ (Kurt Franke)

h
m heiteren Blic“ (E. Eisner)

Nüeheln:
Gewerkſchaftshaus Gehüſte b. Mücheln

Nlederbeunn
Gaſthof Otto Zätzſch am Bahnhof

Nenrssgem:
Sied Se Gaſthaus (Fr. Buſch)en u 9 h

RoBleben: „Dentſches Haus“ (Luiſe Heide)
Jede Zeile koſtet monatlich 1, Mark.

Der Betrag wird mit bem Bezugsgeld eingezogen
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